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Auch der strengste Kritiker der Engländer wird sich des

Slai . ncns nicht erwehren können , wenn er erwägt , wie

dieses Jnselvölkchen , das selbst heute nur 38 Millionen

Einwohner aufweist , über den ganzen Erdball so aus¬

gedehnte Besitzungen erworben und wie keine andereNalion

weltbchcrrschend dastehcn kann . Weist doch das ganze weit¬

verzweigte Britenreich eine Ausdehnung von 24,126,811
Quadratkilometern und eine Bevölkerung von niehr als

344 Millionen Einwohnern auf . Und bei alledem besitzt es
eilte Armee , die selbst , wenn wir die Reserven und Miliz
mit einrechncn und die „ freiwilligen " sowie die eingeboreucn
Truppen Indiens für voll rechnen , im äußersten Falle Hin¬

auf etwa 800,000 Mann sich beläuft , die aber wieder an
allen Ecken und Enden des ausgedehnten Reiches so uoth -

wendig sind , daß z . B . im Fall eines europäischen Krieges
kaum ein Armeekorps wirklich dienstfähiger Truppen ins

Feld geführt werden könnte . Dabei wäre allerdings die be¬

trächtliche Flotteumacht noch wesentlich in Betracht zu ziehen .
Indessen , was auch in früheren Zeiten Seilens der Eng¬
länder wohl mit roher Waffengewalt geschehen sein niag , sie
sind — sei es infolge einer höheren moralischen Entwickelung oder

lediglich , weil ihnen nichts Anderes übrig bleibt — längst zu der

Ucberzeugung gelangt , daß die fern gelegenen ausgedehnten
Kolonieen am besten sich verwalten lassen , indem ihnen
eine fast gänzliche UnLbhängigkeit , ein Homer -ule , gewährt
wird , nach dem ja jetzh auch einzelnen Theitcn des engeren
Lritenreiches selbst das - Verlangen steht . . Kanada , die austra¬
lischen Kolonieen , sie find alle thatsächlich selbständig , wenn
ihnen auch von England immer noch Gouverneure gesandt
werden . Diese enthalten sich aber längst der Einmischung
in die Angelegenheit der Verwaltung jener Länder und sind
nur formell die Häupter , nur gewisse „ äußere Zierden " in
den Kolonieen , ähnlich wie die Königin Vietoria es in Eng¬
land ist . So stehen sie alle im besten Einvernehmen mit
dem Mutterlande , das sich im Wesentlichen darauf beschränkt ,
die ausgedehntesten Handelsverbindungen mit ihnen zu
unterhalten . Das ist aber in beiderseitigem Interesse , und
die Bande der Zusammengehörigkeit sind auf der einen
Seite — in Bezug auf die meisten fernen Theile des Welt¬

reiches wenigstens — das Bewußtsein der gemeinsamen
Abstammung und die Verwandtschaft der ganzen Denkweise
und andererseits die Ueberzengung der beiderseitigen Jnter -

essen - Gemeinschaft .

Diese Bande sind von den leitenden Staatsmännern des
Mutterlandes wie der Kolonieen stets nach Kräften gefestigt
worden und sollen nun auch noch äußerlich durch die Ve -

gründuug einer besonderen Institution , bc § Imperial - Institute ,
besiegelt werden , welches morgen von der Königin — und

Kaiserin von Indien — unter großen Festlichkeiten eröffnet
werden wird . Die Idee zu einem solchen „ moralischen Bande der
Reichs - Einheit " kam während der Tage des fünfzigjährigen
Herrscher - Jubiläums der Königin im Jahre 1887 auf , wo
bon allen Enden des Britenreiches Potentaten und Abord¬

nungen dem gemeinsamen Staaten - Obcrhanpte ihre Huldigung
barbrachten . Sollte nun diese Centralstätte einerseits nichts
weniger als eine offizielle Central - VerwaltungSbehörde werden
und selbst von der jeweiligen Regierung unabhängig dastehen ,
t6 sollte dieselbe doch auf der andern Seite auch wieder
mehr als lediglich ein „ moralisches Band " werden und nicht
uur erhebende Einigkeits - Gesinnungen wecken , sondern auch
' n praktischer , nutzbringender Form dieselben kräftigen . So
sind die Bestrebungen dieses Instituts vornehmlich darauf
gerichtet , die reichhaltigsten Sammlungen der Natur - und

Industrie - Erzeugnisse aus allen Theilcn des Britenreiches
- u begründen , eine Centralstelle für die Pflege einer höheren

HandelSwissenschaft zu schaffen und so durch die Verbindung
bes Konkreten mit dem Abstrakten neben dem „ moralischen
Einigungsbande " — oder auch wohl hoch über demselben

eine Grundlage der weiteren Entwicklung der Handels¬
beziehungen der Kolonieen mit dem Mutterlande zu
budeu . Theoretisch ist die Sache gewiß recht hübsch aus -
8 -dachr , und Manche sehen darin auch bereits das wirksamste
Mittel , die Konkurrenz des Auslandes — vornehmlich des

ihnen in Handelssachen täglich mehr gefürchteten
Deutschland — etwas mehr ans dem Felde zu .schlagen .
E ' n gewisser praktischer Erfolg mag ja auch nicht ausbleiben .

sauge indessen England sowohl wie seine Kolonieen es

Mst ihrem eignen Nutzen am verträglichsten finden , auch der
E ' nfuhr aus anderen Ländern die Thore überall freihünd -
« Nsch offen zu hallen — und nach dieser Richtung hin stellt

Ksbst das Imperial - Institute keine Aenderung in Aussicht
^ « wird auch das „ moralische Band " der Handelserweilerung

keine besonderen Schrecken für uns haben , das uns int

Gegenthcil ein lebhaftes — und unter den Umständen be¬

sonders gerechlserligtes Interesse einflößen sollte .
Der Präsident des Instituts ist der Prinz von Wales ,

und ihm stehen 125 Governors zur Seite , von denen 12 von
der Königin ernannt werden , 6 von dem Präsidenten , 36
von den Regierungen der Kolonieen , 15 von derjenigen
Indiens , 21 von Grasschafts - und mnuicipalen Behörden
des Vereinigten Königreichs und 26 von verschiedenen wissen¬
schaftlichen Gesellschaften des ganzen Reiches , während die

übrigen 9 Mitglieder des großen Nathcsox - oktleio - Gouvcrncurc

sind und aus einer Anzahl hoher Reichs - Beamten gebildet
werden . Die Unkosten für den Bau des Instituts und andere
damit zusammeithängende Ausgaben wurden von allen Theilen
des Reiches gemeinsam bestritten und ztvar zum großen
Theil durch Privat - Subskriptionen . Die Kolonieen verhielten
sich dem ganzen Unternehmen gegenüber zuerst abwartend ,
legten aber alsbald ein lebhaftes Interesse dafür an den

Tag , und es wurden in denselben in kurzer Zeit etwa

hunderttausend Pfund gezeichnet . Eine gleiche Summe kam

von Indien , wobei der Umstand eine besondere Genug -

thuung hervorrief , daß die indischen Fürsten aus ihrer Privat -

Schatulle beträchtliche Summen hcrgaben . In dem Ver¬

einigten Königreich wurden 250,000 £ aufgebracht , so daß
ein Grundkapital von neun Millionen Mark zur Verfügung
stand , während gleichzeitig die wetthvüllsten Sammlungen
von Gegenständen , die für das Unternehmeit zweckdienlich
erschienen , von den verschiedensten © eiten eiugcsaudt wurden .
Andere Einkünfte fließen dem Institut durch die Jahres¬
beiträge der Mitglieder desselben zu , von denen es in diesem
Augenblick ungefähr 8000 giebr und die , weim in England
ansässig, , jährlich 2 Pfund , wckm in Indien oder den Ko -

louicen -wohnhaft , nur 1 Pfund zu entrichten haben . Ihre
Zahl dürste aber noch wesentlich anwachscn , bietet doch die

Mitgliedschaft außer dem Bewußtsein , einer patriotischem
Pflicht zu genügen , und den besonderen Vörtheilen , die

Manche wenigstens daraus ziehen , auch noch die Annchm -

lichkeit , in dem Jiistitnt einen Klub zu fiubett , in dem nur
Männer — und Frauen ! — von gleichen Gesinnungen und

Vestrebungen aus - und eiugehen .

Dreihunderttatisend Psnnd sind allein für die Errichtung
des Jnstituts - GebäudeS verausgabt , das , südlich vom Hyde -

Park in unmittelbarer Nähe von Albert - Hall sowie dem

natnrhistorischen und dem Sünth - Kensington - Mnseutn au

leicht zugänglicher Stätte und int Herzen von London ge¬
legen , denn auch ein gar bcgehrcuswerther Ban geworden .
Ein Theil desselben wurde bereits vor einem Jahre mit

einer Spezial - AitSstellung von Gegenständen gewisser indischer
Kunstgewerbe eröffnet , wie solche Ausstellungen in ähnlicher
Gestalt — bald mehr auf dieses , bald auf jenes Gebiet

hinüberneiaeud — an dieser Stätte permanent werden sollen .
Das Gesammt - Jnsiitut wird aber in aller Form erst jetzt
eingeweiht , eine Ceremome , zu der die vornchmlichstcn
Verfechter der imperialeu Idee aus allen Theilen des Reiches
zusammengekommen und selbst ein Trupp bengalischer
Kavallerie und Abordnungen von Soldaten aus den Kolonieen

herübergebracht worden sind . Wie das ganze Institut gewißem
schönes Symbol der Reichseinigkeit der gewaltigen Ländcr -

massen des britischen Weltreiches bildet , so ist dieses Sinn¬
bild auch uoch mit besonderem Geschick in dem Schlüssel
ausgedrückt , mit welchem die Königin in eigener Person
morgen das Institut — oder doch das kleine Modell , nach
welchem der ganze Bau ausgeführt ist — „ aufschließen "

wird . Derselbe ist aus Gold gefertigt , daS von verschiedenen
Gruben der beiden Hemisphären gewouuen , mit Silber ,
Diamanten , Rubinett und Perlen verziert , die allesammt aus
den verschiedensten , aber ausschließlich britischen Besitzungen
stammen . Alles Das ist jedenfalls recht hübsch ausgedacht ,
wie ja das Institut sicherlich auch gewisse praktische Vor¬

theile mit sich bringen wird . Freilich darf man dieselben
nicht überschätzen ; und es wird auch kaum Jemaud geben ,
der sich aus der Begründung des

, Instituts ernstlich ein
neues , besseres — ein noch „ besseres Zeitalter " für das

Britenreich versprechen könnte . Judesfeu , bei Wahlsprüchcn
pflegt man ja der Phantasie freien

^
Sptelranm zu gewähren ,

und so können wir auch das dem Schlüssel cingravirte Motto
nur als ein glückliches bezeichnen , das da lautet : „ Auspicium
melioris aevi .

“

*

lieber die Eröffnung bringt die „ Franks . Ztg . "
inzwischen fol¬

gendes Telegramm : Loudon , 10 . Mai . Von bestem Wetter be¬
günstigt und unter grobem Andrange von Volksmaffen fand heute
Mittag die Eröffnung dcS Imperial - Institute statt . Tie
geladenen Gäste waren bereits vor elf Uhr ans ihren Plätzen in her
großen Halle des Instituts . Daun trafen nach einander die Ehren¬
gäste eilt . Znerst der Lordmayor und bte höheren Beamten der
City , dann eine Anzahl indifcher Fürsten , die Richter -
kollegien , die auswärtigen Gesandten , die Minister , fast sämmtliche
Mitglieder des königlichen Hauses . Von letzteren erregten besondere
Ausinerksamkeit der Herzog von Iork und dessen Brant , die Prinzessin
Mary von Teck , welche sich bei dieser Gelegenheit zum ersten Mal
öffentlich zeigten . Die Königin traf pünktlich um 12 ' / « Ufjr vom

Buckingham - Palast ein und wurde vom Prinzen von Wales als
dem Präsidenten des Instituts am Eingang desselben empfangen .
Dann erfolgte die Aufstellung . Rechts von

"
der Königin stand der

Prinz von Wales und links neben dem Minister des Innern der
Erzbischof von Canterbury . Der Prinz verlas eilte Adresse , und
die Köiiigin antwortete , worauf ein „ Imperial - March “

gespielt
wurde , den Sir Arthur Sullivan für diese Gelegenheit komponirt
hat . Die Königin erklärte alsdann das Gebäude für eröffnet , und
indem sie das kleine Modell des Instituts - Gebäudes aufschloß ,
wurde zugleich ein elektrisches Signal nach dem Thurm gegeben .
Die Glocken des Instituts läuteten , und eine im Hyde - Pärk aus¬
gestellte Batterie feuerte . Nachdem dann uoch der Erzbischof von
Canterbury den Segen ertheilk und Madame Albani das „ God
savc the Queen “

gefangen hatte , war die Ceremonie zu Ende .

Mahlkemrgimg .

Wir theillen im letzten Abendblatt bereits das Hauptsächlichste
ans einigen Wahlaufrufen mit . Inzwischen ist auch der der
nationalliberalen Partei erschienen , dem wir die wichtigsten Sätze ,
wie "

folgt , entnehmen : „ Die großen , von den weitesten Kreisen des
Volkes lauge ersehnten Vortheile der geplanten Heeresresorm find
wieder in Frage gestellt . Die zweijährige Dienstzeit sollte die persön¬
liche Militärlast erleichtern , die vollkonunnere Durchführung der all -
genteitteit Wehrpflicht , dieses ruhmreichen Erbtheils der FreiheitS -
tliege , sollte sie gerechter und gleicher vertheilen . Im Falle des
Krieges sollten die Jüngeren die erste Schlachtlinie , bilden , die
Aelteren , die verheiratheten Mannschaften , den zweiten Wall im
Unabhängigkeitskampse vertheidigen . Die Vermehrnng unserer
Streitkräfte sollte das Uebergewicht der großen Militärstaateu gegen
uns wieder wett machen , unserem Kultur - und Wirthschastsleben
das uueitlbehrliche Gefühl der Sicherheit dauernd erhalten . Das
waren die Ziele der von der Neichstagsmehrheit abgelehnten Vorlagel
Gewiß , eine solche Reform erheischt bedeutende finanzielle Lasten .
Aber es handelt sich um die Ehre und Machtstellung des Reiches ,
um wirksamere Bürgschaften für den europäischen Frieden und ,
wenn uns der Krieg ausgezwimgen wird , für die Erringimg des
Sieges . Es handelt sich um den Schutz der ehrlichen Arbeit in
allen Gewerben . Große Aufgaben sind auch im Innern noch zn
vollbringen . . . . Jitsbesondere gilt es , die durch die neuere wirth -
fchastliche Entwickelung vorzugsweise gefährdeten -- Mittelklassen in
Stadt nnd Land zu stärken , dem Handwerker - und Kaüfmannsstand ,
wie der d« rch die waelffende auswärtige Konkurrenz bedrängten
Landwirthschast zu Hülfe zn kommeu . . . Wohlan denn , thue
Jeder seine Schuldigkeit . Heute handelt es sich nicht um den Vor -
theil einer Partei . Das Vaterland ruft Euch zur treuen Erfüllung
Eurer Bürgerpflicht . Auf zur Arbeit : Vorwärts zum Siege !
Allezeit in uttwatidelbarer Treue zn Kaiser und Reich !"

Am Mittwoch sprach im Tivolisaale zn Berlin En geil
Richter vor 2000 Personen über die Militärvorlage , über di /
durch die Reichstags - Auflösung geschaffene politische Läge und di -
Spaltung der freisinnigen Partei , die er damit rechtfertigte , daß er
nicht sentimental persönliche Politik treibe . Er wies unter großem
Beifall darauf bin , baß es ihm nach der Auflösung des Reichstags
der größte Trost war , sich eins zu wiffen mit den Freunden von
der süddeutschen Volkspartei , nicht als ob schon eine Verbindung
oder Fusion mit diesen vollzogen sei ; das mußte der zukünftigen
Entscheidung der Parteigenossen überlassen bleiben . Sein Vor¬
gehen bedeute einen starken Ruck nach links . Nach
einer Resolution , in der die Versammlung ihren Dank für Richters
Verhalten ausspricht , und der Aufstellung Virchows für den zweiten
Berliner Wahlkreis wurde die Versammlung geschloffen .

Herr Funck wird wiederum für den Wahlkreis Wies¬
baden 1 ( Ufingen ) von freisinniger Seite als Reichstagskandidat
aufgestellt werden .

Die Autifemiteu beabsichtigen , bei der Frankfurter ReichS -
tagswahl einen Zählkandidaten aiffzustelleu , und zwar Herrn
Liebermann v . Sonnenberg .

Politische Tnges - Rundschau .

— Die Wahlbewegung kommt mit jedem Tag leb¬

hafter in Fluß , was bei der Kürze der Frist bis zu den

Neuwahlen auch sehr nolhwendig ist . Die Parteiblätter
wimmeln bereits von Mittheilungen über Aufstellung von
Kandidaten . Mancher alte Parlamentarier scheint ernstlich
entschlossen zu sein , sich aus dem öffentlichen Leben znrück -

zuziehen , aber an Nachwuchs fehlt es nicht . Aller Voraus¬

sicht nach wird die Parteizersplitterung und die Zahl der

sich enlgegenstchenden Kandidaten größer werden als jemals .

Wahlbündnisse zwischen sonst sich nahestehenden Parteien
werden allem Anscheine nach nur vereinzelt vorkommen , wo

sie in den besondcrn örtlichen Verhältnissen eine Unterlage
haben . Ueberaus rührig sind gleich von Anfang an die

Sozialdemokraten und Antisemiten in den Wahlkampf ein -

gctreten ; dutzendweise werden bereits ihre Kandidaten nam¬

haft gemacht , und cs herrscht in diesen Lagern offenbar eine

große Zuversicht . Die Konservativen hoffen auf die Macht
der agrarischen Bewegung . Was sich aus der fteisinnigeu
Zerklüftung entwickelt , läßt sich noch gar nicht übersehen .

Im Centrum befürchtet man vielfach Gegenkandidaturen
vom rechten und linken Flügel . Ein Bild von dem Aus¬

sehen des nächsten Reichstags sich zu entwerfen , wird vor

dem Vollzug der Wahlen ganz unmöglich sein . Stimuiungs -

berichte von allen Seiten melden , daß man das Ergebniß
noch niemals mit so wenig Sicherheit habe voraussehen
können , wie in diesem Wahlkampf . Die allerwärts herrschende
Zersetzung und Zerfahrenheit , die Verwirrung der Begriffe
unter so vielen mächtig auf das Volk cinstürmendeu Auf¬
regungen und Leidenschaften drohen ein gährendes Chaos
zu erzeugen , aus welchem noch Niemand zu erkennen ver¬

mag , welches Gebilde sich gestalten wird . Ans dem gegen -
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Charlotte u . Kalb .

Ein Gedenkblatt zum zwölften Mai .

sie liebte über Alles ihre Bicbel und , um der religiösen

Offenbarung noch mehr zu erhalten , versenkte sich ihr

Mädchcngcmiith sogar in den Koran . Katholischer Einfluß
bei einem vorübergehenden Aufenthalt in Bamberg niehrte

diesen Hang zn religiöser Mystik noch und bewirkte die

völliae Abkehr ihres Geistes - von der Welt des Lebens .

Ihre Umgebung nahm ste nur wie eine Träumende wahr .

Ihr Seelenleben war ihr Alles , und wie in einem Taumel

vermochte sic die scharfen Umrisse der Wirklichkeit um sie

her kaum noch zu erkennen . Desto bunter und mannig¬

faltiger baute sich dafür die Märchenwelt in ihrem Innern

auf,
'

und ihre früh überanstrengten Augen dienten ihr

nicht zur Vermittelung der Kcnntniß der Außenwelt , sondern
immer und immer wieder nur ziir Ausnahme geistiger

Nahrung . Es kam vor , daß ,
sie vom frühen Morgen bis

tief in die sinkende Nacht hinein las .

Verträumt , weich , hülflos praktischen Entschlüssen gegen¬

über , unfähig , sich selbst zu bestimmen — so war ihr

Charakter geartet , als die wichtigste Entfchciduiig ihres
LcbenZ an sic herantrat . Wie ihre jüngste Schwester den

Präsidenten v . Kalb , so sollte sie dessen jüngeren Brnder

Heinrich , einen Offizier in französischen Diensten , ohne Liebe

h : irathcn . Zu ohnmächtig , um solchem Ansinnen dauernden

Widerstand entgegensetzen zn können , ergab sie sich mit

Entsagung in ihr Schicksal , ohne za ahnen , welch ' furcht¬
bares

'
Verhäng « iß sie damit über ihr ganzes Leben hcrauf -

bcschworcn .

Ewige Unbefricdigtheit an der Seite eines niaunhafien
Soldaten , der in seiner strammen Festigkeit so recht das

Gegenthcil ihrer transccndcntalen Neigungen bedeutete . Sie

hielt sich nach alter Gewohnheit schadlos - an der Lektüre .

Da fielen ihr Schillers Räuber in die Hände . Amalia tvar

eine Person , die sie unendlich anzog . Die Ucberschweng -

lichkeit , welche diese Figur ganz ans dem Rahmen des sonst

aewerks - BerusSgenossciischast eiueUnfallrente bezieht , war demnächst

nach Cambera verzogen . Die Rente war wiederholt , der fort¬

schreitenden Besserung ini Zustande des H . entsprechend , durch neue

Bescheide herabgesetzt worden , und im Mai 1892 ermäßigte die

Berufsgenossenschaft , auf Grund eines von einem Limburger Arzie

ausgestellten Attestes , die Rente abermals aus 18 pEt . Der Bc -

scheid wurde der Fran H . in Cambera am 2 . Juni behändigt

während ihr Mann in der Zeit vom 11 . Mai bis 10 . 1892

- um Besuche von Verwandten in Amerika sich befand . Die Frau
meldete sich beim Bürgermeister und beantragte „ Vertagung

"
, da ihr

Mann abwesend sei . Sobald derselbe znriickgekehrt war , legte er

sodaiiii am 13 . Juli Berufung ein . Das Schiedsgericht erachtete
die Frist für gewahrt , da seststehe , daß der Kläger imAuslaude sich

befunden habe , somit dieZustcllunq auf bem inz 182derCw . -Proz .-

Ordn . vorgeschriebeuen Wege habe geschehen müssen , und erhöhte

die Stellte auf 20 pCt . Hiergegen erhob die Bernfsgeitosfenschaft
Rekurs . Sie führte aus , cs habe sich um eine nur vorübergehende ,
ihr nicht gemeldete Abwesenheit , also nicht um einen Aufenthalts -

Wechsel , sondern um eilte Steife gehandelt . Es sei sonach bei der

Aufteilung nicht nach § 182 , sondern nach § 16ch 167 C .- P .- O . zu

verfahren gewesen , und die Zustellung an die tfrau fei rechtsver¬

bindlich , die Berufungsfrist versäumt . Außerdem könne es aber

auch nicht für richtig erachtet werden , daß das Schiedsgericht um

einen so minimalen Betrag von 2 pCt . die Rente erhöht habe

Wenn cs Weiter nichts auszusetzcit fand , so hatte es den Bescheid
betätigen müssen . Das Reichsversichernngsamt erkamite am 8 . Mai cr .

unter Aufhebung der Vorentscheidung auf Zurückweisung der Be¬

rufung wegen Fristversäumniß .
--- Der - Kimmeifahrtstag , einem alten Herkommell gemäß

das Signal zu einem allgemeinen Waldausfluge , war vom prächtmsten
Wetter begünstigt . Von früh Morgens bis zur späten Nach -

mittagsstnnde herrschte in den Wäldern unserer nächsten

Umgebung ein außergewöhnlich lebhaftes Treiben , ohne

daß es irgendwie zn erheblicheren Ausschreitungen gekommen wäre .
>iu letzteren reizte sollst mallchmal die Gepflogenheit , schon um

Mitternacht hinauszuziehen und das Bett mit dein weichen MooS -

laacr unter dem Vlätterdache des gastlichen Hauses von Mutter Grün

zu vertanscheii und dabei seine „ Trinkbarkeit "
zu erprobe » . Dieser

Brauch hat nun auch bereits seit längeren Jahren an Ausdehnung

abgeuomuien , imuierhin aber ist die Zahl seiner Anhänger beiderlei

Geschlechts noch recht groß , wie inan sich gestern Vormittag uber -

zellqen koniite , als Mänulcin und Wcibletii , mit Maien geschmückt ,
aus dem Walde heimkehrten . Die Nachmittags von verschiedenen
Seiten abgehalteiieu Waldfeste sanden zahlreiche Theiluehmer , und

überall zeigte sich die fröhlichste Stimmuiig .

Herzog beklage aufs Tiefste den durch die Gesammtvertretling des

dentscheu Volkes iu den jüngsten Tagen gefaßten verhangnißvollen

Mehrheitsbeschluß ; er hoffe aber von bem ost bewahrten gesunden
Sinne seines hessischen Volkes , daß es an seinem Theilem den

durch jenen Beschluß hervorgerufeneil Wirren die richtige Loiung

finden werde .
----------- iihw ■AwiwrsT « irr ^ wMi -------- —

Ans Krmst nnd Leben .

* Alt » Pr -clj - Zustände . Als vor 14 Jahren — so schreibt
der Theaterberichterstatter der „ Boff . Ztg . " — Th . F . über den

damals noch nagelneuen „ Frenild des Fürsten
"

schrieb , mußie die

Kritik noch nicht in dem Augenblick erscheinen , wo dem Dichter und

ten Darstellern noch der PremiLreu - Angstschweiß auf den Stirnen

steht . Fällung lind Formulirnng der Urtheile dursten sich volle

achtundvierzig Stunden Zeit lassen . Wie ueideuswerthe Zustande !

Aber wie viel ncibeuStocrtbcre Zustände gab es abermals 60 Jahre

früher , als Th . F . noch ein Knabe war und für die „ Boss . Ztg .

Professor Gnbitz Kritiken über bas Königliche Schauspielhaus

schrieb ! Damals sorgte sogar eine Holle Polizei für die Nachtruhe ,
Bequemlichkeit und Äohlübcrleqtheit schneidiger Nezeuseuten . , Am

14 . Januar 1828 , Abends 5 Uhr , empfing Gubitz in leir .er Eigen¬

schaft als Redakteur des „ Gesellschafters
"

folgende Verwarnung :

„ Durch das Reskript des Königlichen Miiiisterii des Innern und der

Polizei vom 28 . Oktober 1819 ist verordnet worden , daß a . eine

tadelnde Kritik eines neuen Schauspiels auf der hiesigen Königlichen

Bühne in öffentliche Blätter auszunehmen , nicht eher zulässig ist ,
als bis entweder dasselbe hier in Berkin dreimal dargestellt worden

ober , wen « es in einem Zeitraum von 14 Tagen feit erster Dar¬

stellung überall nicht dreimal gegeben worden ist ; b . daß es bei

allen solchen Kritiken der Darstellung unstatthaft ist , in bittere und

persönliche Satire überzugehen , sowie ebenfalls politische An -

reguugen in denselben ganz ungehörig sind . Zur Vermeidung ernster

Rügen haben Sie sich rücksichtlich der von Ihnen redigirten Zeit -

schrist nach den beregten Vorschristen strenge zu achtem „Berlin ,
den 1 . Januar 1828 . Königliches Preußisches Polizei -Präsidium ,
v . Esebeck . „ Und einige Tage später erhielt cr noch einen zweiten
Ukas : „ Mittels Verfügung des Königlichen Miuistcrii des Jiinern

vom 4 . d . M . ist wiederholt festgesetzt , daß die neuen Darstellungen

auf ben Königlichen Bühnen vor der dritten Aufführung nicht in

öffentlichen Blättern bcnrtheilt werden fallen . Im Verfolg der

diesseitigen SBerfugnug vom 1 . b . M . wirb Ihnen vorstehende Fest -

setznna zur genauesten Nachochtnng hierdurch eröffnet . Berlin , den

28 . Januar 1828 . Königliches Polizei -Präsidium , v . Esebeck . Wir

theilen diese im Nachlaß des Verwarnten vorgefnudeneu Dokumente

in der Hoffnung mit , daß sie historisches Interesse haben . Vielleicht
werben wiederum nach 65 Jahren die heutigen Bestiiumnngcii der

Theatereensur auf ein gleiches „ historisches Interesse
"

stoßen .

Von Adakkerk v . Kanstern .

Heute vor fünfzig Jahren starb int Königlichen Schlosse
« u Berlin eine blinde Greisin , die in tiefer Abgeschiedenheit

pon der großen Welt bis zum letzten Augenblicke mit einem

Heinen , aber auserlesenen Kreise von Menschen in Be¬

rührung gestanden , wie sie ihr ganzes , langes Leben Hin -

Lurch fast alle bcdcutcnden Geister ihrer Zeit an sich gefesselt

tzattc . Unsterblich geworden ist sie durch ihr kurzes ,

aber leidenschaftliches Liebesvcrhältniß zu dem ersten deut¬

schen Dramatiker . _ .
Charlotte v . Kalb entstammte dem altadcltgcu Hanse

Marschall v . Ostheim , als zweite Tochter ihres Vaters

kam fie am 25 . Juli 1761 zur Welt . Ihre Geburt war

kein freudiges Ereigniß für das Hans , in dem ihre Wiege

stand . Man hatte einen Sohn erwartet . „ Du solltest nicht

da sein "
, rief ihre Großmutter aus , enttäuscht darüber , daß

das Kind ein Mädchen war . Wie ein böses Omen steht

dieses Wort über dem Eingang in dies wechselvolle ,

kummerreiche Mcnschendasein . Und eine gewisse Mystik

waltete schon über ihrer Kindheit . Spukgeschichten und über¬

natürliche Ereignisse des Familienlebens wirkten früh auf

ihren kindliche » Sinn — aber eigentlich kindlich war dieser

Sinn niemals geartet .

Sonderbar war des Mädchens Charakter von früh mtf .

?
kippe » mochte sie nicht , aber Erzählungen lauschen , und

obald fie lesen gelernt , sich in die Bücher einwühlen , das

war ihre Freude ! Sie las als heranwachscndcs Mädchen ,

fc las und las auf dem einsamen Landgut ihrer Familie .

Religiösen Stimmungen öffnete sich ihr schwärmerisches Ohr
am liebsten . Sie schwelgte in mystischen Bekehrungsgeschichtcn ,

- o - Zur Uerothatfraae . In ber heute Vormittag im Rath -

baufe abgchalteum Versammlung haben die Gruudbesitzer ihre

frühere Erklärung , wonach sie ihr Gruiibcigenthum im Nerothal

gegen bas Angebot ber Stabt , 4 pCt . Verzinsung desjenigen Be¬

trages , welchen bet Bezirksausschuß als Entschädigung festgesetzt

hat , in den Besitz der Stabt überweisen — aufrecht erhalten bis

auf die Herren Heinrich unbWilhelm Kimmel , welche ihr Grund -

eigeuthmn zwar für die Zwecke der Ausstellung zur Verfügung

stellen , nicht aber in ben Besitz ber Stadt überweisen wollen .

= Schulnachrichten . Zur Abhaltung der 2 . ( praktischen )

Lehrer - Prüfung im Königl . Schullehrer - Senmiar in U f tngen

ist Termin ans den 19 . Juni d . I » ., an welchem Tage die schrffl -

liche Prüfung beginnt , und die folgenden Tage angefetzt . Die

niünblichc Prüfung beginnt am 22 . Ium . Dieienigen Lehrer , welche

sich tiefer Prüfung , deren Ablegung ttuhestens zwei , fpateftenfrfunf

Jahre nach der ersten Prüfung zn erfolgen hat zu unterziehen ge¬

denken , haben sich bis zum 10 . Mai b . IS . bei den betreffenden

Herren Kreis -Schiilinfpektoren schriftlich zu melden .

- o - Im RefchstzaUen - Theater habenbieGcschtvister Goeta ,
Ballettäiizerinuen von der Königlichen Oper ^

tn Stockholm , wie

schon in einer Vornotiz erwähnt , am Mittwoch Abend ein sieben -
•

tägiges Gastspiel eröffnet . Die beiden Tänzerimien rechtfertigen de »

guten Ruf , der ihnen voranSging , in vollem Maße , sodaß auch hier ,
wo die Ansprüche an solche Leistungen schon sehr verwohnt und ,

ihre Kunst lebhaftes Interesse erweckt . Ganz besonders gilt dies

von dem norwegischen Halling , einem Nationaltanz , welcher an die

Muskelkraft und die Ausdauer der Tänzeriiiuen so hohe An -

förberuugen stellt , daß man sich wundern muß , daß bie Damen

denselben überhaupt gewachsen finb . Die Geschwister Goeta find

dies aber in so hohem Grade , daß sie die Zuschauer über die

Schwierigkeit ihrer Produktionen völlig hinwegtanschen . DieTanze -

rüiuen treten zweimal auf , führen außer dem Nationaltanz noch

einen Militärtanz ans und werden für beide Produktionen stets

mit marinem Beifall belohnt . Da auch , wie schon erwähnt , die

übrigen Nummern des Programms eine eben so vielseitige als an¬

genehme Unterhaltung bieten , fo kann ein Besuch des „ Netchshallen -

Theaters
" nur wiederholt empfohlen werden .

- o - @ vatierfrier . Gestern Nachmittag 3 Uhr fand die

Beerdigung des Herrn Geueral -Lientenant v . West er » Hag en

von beut Sterbebause , Lanzstraße 5 , aus . statt . Es hatte sich

hierzu eine Anzahl höherer aktiver und inaktiver Offiziere etn -

geiuiiben . Das zu der Beerdigiittgsfeter befohlene Mnfikkorps deS

Füsilier - Regiments v . Gerrdorff ( Hesi .) No . 80 schritt dem Letcheit -

koudnkt voran unb spielte auf bem Wege durch bas Nerothal nach

! beut netten Friedhöfe Trauermärsche unb aut Grabe daselbst Choräle .
..... » frMt hi «» (Sirnhrpbp

so kraftvollen JngendwerkS Schillers hcraustreten läßt in

eine ätherische Atmosphäre , sagte dem Wcscn der roelt » s
fremden Charlotte zu . Die arme Frau , die für ihren -

Gatten nichts empfand , berauschte sich förmlich iu der
,

Liebe .

dieser Phantasicgestalt , die so ganz hingebungsvoll in der

Seele des großen Geliebten aufgeht . Den Schöpfer dieser ;

Gestalt kennen zu lerne » , wurde ihr breunender Wunsch .

Neimvald vermittelte die Bekanntschaft , indem er Schiller
den bevorstehenden Besuch des Kalbscheu Ehepaares in

Mamthcim cmkündigte und sie als eine enthusiastische Ber - \

ehreriu von Schillers Geistesprodukten bezeichnete . .
Heinrich v . Kalb führte seine Gemahlin am 8 . Mai 1784 '

nach Mannheim . Am folgenden Tage erschien Schiller

zum Besuch . Bei der ersten flüchtigen Begegnung schon i

entflammte Charlottens Seele für ihn , der ihr gegen -

über ziemlich kühl blieb . Er brach die angesponnene i » ter =

essirte Unterhaltung ab mit den Worten : „ Ich muß

eileuds ins Schauspielhaus
" — und ließ das Ehepaar

Kalb in ziemlicher Verblüffung zurück . Doch löste sich
das Rüthsel dieses plötzlichen Verschwindens bald . Schiller

hatte nur Wcunigst die Schauspieler beschworen , bei bet

Abendvorstellung von „ Kabale und Liebe " den Namen des

Hofmarschalls v . Kalb nicht auszusprcchcn . Gleich daraus ;
eilte er zu seinen neuen Freunden zurück unb machte aS

nächsten Tage sogar den Fremdenführer , indem er die für
Alles begeisterte Charlotte in den Antikensaal und in btt g
Jcfnitenkirche geleitete . Mit kühnen Sprüngen mochte bet

zügellose Geist Charlottens sich in Vergleichen erschöpf '

haben zwischen der starren Größe der Antike und bet '

Werke » christlicher Kunst , welche durch chre Mannigfaktigkeu

jener Kirche zu dem Namen „ Buntes Evangelium " ver¬

halfen hat . Eine Waldpartie machte den Beschluß W an¬

regende » Tages , bei welcher Charlotte Schiller „ wenig vor

ihrer Seite liefe "
.

^ wärtigen Dunst ber politischen Verhetzung unb des materiellen

< Zntereffenstreits ben Blick zu erheben auf die großen
^ nationalen und vaterländischen Aufgaben und Ziele , ist

dritte mehr als je die Pflicht aller patriotischen und ein «

- fichtsvollen Männer .

\ — Durch den raschen Schluß des Ncichstags ist eine

ganze Reihe von Gesetzentwürfen unerledigt ge¬

blieben , welche zum Theil bereits nahezu durchgearbeitet

waren . Dahin gehören das bereits zweimal liegen gebliebene

Gesetz gegen Roheit unb Uusittlichkeit, die Gcsetzeutwürsc

über Abzahlungsgeschäfte , über Reform des lluterstützungs -

tvohnsitzgcsetzeS , das Reichsseucheugesetz ; selbst der Handels¬

vertrag mit Columbia ist nicht mehr zur Erledigung gelangt .

Von größeren Gesetzetitwürfen sind nur noch die Gesetze

über Wucher , über Berrath militärischer Gcheimnisse und

das Militärpensionsgesetz zur vollen Erledigung im Reichs¬

tag gekommen . Der Reichstag hat sich, obwohl er von

Regierungsvorlagen , Anträgen und Anregungen aller Art

ans dem Hanse förmlich überschwemmt war , auch abgesehen

von dem Scheitern der Hecresreform , sehr wenig schöpferisch

erwiesen . Die positiven Leistungen einer halbjährigen

Tagung sind überaus dürftig , Auch in dieser Hinsicht stand

der Reichstag allen seinen Vorgängern nach .

4 DasAbgeordtietenhaus hat vor seiner Vertagung das

. Vermögens - und das Kommunalsteuergcsctz mit

großen Mehrheiten,die auchnochansehnlichgenuggewescnwärcn ,

wenn sich das Centrum nicht der Abstimimntg enthalte » ,

fondern für Ablehnung gestimmt hätte , in endgültiger

Schlußabstimmung angenommen . Die Schlußabstimmnng
über das Ueberweisungsgefctz , welches aber selbstverständlich
als Verzicht auf Staatsstenern zu Gunsten der Gemeinden

am wenigsten Widerspruch findet , ist dem Gentrum zu Ge¬

fallen noch aufgeschobcn worden , bis im Herrenhause die

endgültige Entscheidung über das Wahlgesetz gefallen ist .

Falls das Herrenhaus bie Sleucrgesetzc iu der Fassung des

Abgeordnetenhauses unverändert annimmt , ist damit bie

Sache überhaupt erlebigt . Man glaubt allcrbings noch

einige Abäitdeninge » , namentlich bei bem Kommnnalsteuer -

gesetz , erwarten zu sollen . Immerhin ist mit Bestimmtheit

anzunehtne » , daß die Steuerreform jetzt in Sicherheit ge¬

bracht ist . Das Herrenhaus kann überhaupt in der Schluß¬

abstimmung nach ben gesetzlichen Vorschriften keinerlei Ab¬

änderungen gegen seine früheren Beschlüsse vornehme » . Der

Gesetzentwurf kommt also in der bereits festgestelltcn Fassung
wieder in das Abgeordnctcuhaus . Stimmt das letzteredcit Be¬

schlüssen des Herrenhauses zu , so ist die Sache endgültig

Erledigt , nimmt es seinerseits noch Abänbcrunge » vor , so

beginnt das Hiuüberschieben zwischen den beiden Häusern

pou Neuem , und es könnte darans wegen der immer von

Neuem nothwendig werdenden dreiwöchentlichen Frist eine

bedeutende Verzögerung des Schlusses der Session entstehen .

Gleichwohl wird ohne Zweifel im Abgcorkmctenhanse der

Versuch gemacht werden , den vom Herrcnhausc gestrichenen

Vorschlag der Regierungsvorlage über die Zwölfteln ng der

Wählerklassen als ein Gebot ausgleicheuder Gerechtigkeit

wiedecherzustellen .
- ■■ ■! !■ IIllllllBll III 11Hill■!!! ------------------------

Deutsches Keich .

* * » f - und Personal - Nachrichten . Aus Arolsen wird

gemeldet , daß Fürst Georg Viktor von Waldeck , der sich

zum Knrgebrauch in Marienbad aushätt , an Luitgenentziiubniig be¬

denklich erkrankt fei .
* Berlin , 12 . Mai . Der neue Reichstag tritt wahr¬

scheinlich schon Ende Juni yifammeit . Er wirb sich ausschließlich
mit der Miliiärresotmt befassen , alle oitbcrcit Arbeiten bleiben für

eilte spätere Tagung Vorbehalten .
* Ruudscha » im Reiche . Die „ Kreuzztg .

"
bespricht einen

Artikel des „ Bayrischen Vaterland "
, ber von einer Nicberlage

Deutschlands in einem Zukunsiskriegc bie Erhaltung DaneruS , von

einem Begreifen Kriege aber Bayerns Ende in Gestalt einer

preußischen Provinz erwartet . Die „ Kreuzztg .
"

behauptet , daß

dem Dr Sigl , von dem der schmachvolle landesverrathensche

Artikl herrühre , die allerfrennblichsteu Beziehungen zu den Iciicnbcit

Personen in Bayern nachgesagt würben . Sic verlangt von den

Ministern Crailsheim und Müller eine energische Erklärung ; die

bayrische Regierung dürfe daraus nicht schweigen . — Der hcssitche

Landtag ist am Mittwoch durch den Großberzog mit einer L h r o u -

rebe geschloffen worden , in welcher eszum Schitiffesheißt , derGroß -

= Kvf - Racheichtct : . Durch die nm 18 . Mai erfolgende zeit¬

weise Ucberfieblitug Ihrer Königs . Hoheiten des Prinzen und der

Prinzessin Friedrich Karl von Hessen von Littinpenheini

nach bem hiesigen Königl . Schlöffe wird sich ent lebhafter Verkehr

weiterer fürstlicher Personen iu unserer Stabt eutwickeln . Bis letzt

sind Besuche des jungen hessischen Paares in Anssicht genommen
von Ihrer Maj . ber Kaiserin Friedrich , Sr . Kouigl .

Hoheit dem Großherzog von Hessen und Sr . Kouigl .

Hoheit bem Prinzen Adolph zu Schauntburg - Lippe
mit hoher Gemahlin . Soweit mit diesen Ausflügen für bie

Allerhöchsten nub Höchsten Herrschaften längerer Aufenthalt am

hiefiecn Platze verbtinben fein wird , werben dieselben die

Appartements im Parterre des Königl . Scitiofses bewohucn , wahrend
Prinz Friedrich Kar ! bie erste ® nge beziehe,i wird . — Se . Kaiser ! .

Hoheit der Großfürst MichaetzMichaelowitsch ist nW in der

Histn Feodori
"

, sondern im Palais seines Schwiegervaters , des

Prinzen1 »!ikolas vonAassan , Durchlaucht , rtbgestiegen . — Se . Durch¬

laucht Prinz Nikolaus von Nassau und Se . Kais . Hoh . der

Großfürst Michac 1 Michailowitsch mit Familie gedenken
- ii Anfang Juli zu längerem Aufenthalt nach Aad Schmalbach

zu gehen . — Sc . Mai . der König von Dänemark wird im

Laufe der nächsten Woche , wahrscheinlich am Donnerstag , z»

längerem Aufenthalt feier eiutreffen .’
— Au » der Magistrats - Sitzung vom 10 . Mai . Nachdem

bie Verlegung bcs DampsstraßeubahinGcleijes im Nerctfeal stattge -

funden hat , hat der Magistrat beschloffcn , an die Betriebsverwaltung
der Straßenbahn bie Aufforderung zn richten , das alte

Schieuengeleife alsbald zu beseitigen . Die Vandeputation ist beauf¬

tragt worden , die Neroth al st raße demnächst provisorisch in

Staub setzen zu laffen unb im nächsten Herbst mit ber Schaffung
eines definitiven Zustandes vorzugeheu . Die westliche Forisetzuug
der Gocthestraße von der Orauienstratze bis zur Schieisteinerstraße

erhält aus Beschluß des Magistrats den Namen „ Herder - Straße
"

.
— Ein Eingesandt

"
, in welchem darüber Klage geführt wird , daß

Patienten des hiesigen städtischen Krankenhauses , welche an

sog ansteckeubkn Krankheiten leiben , nicht in genügenber Weife von

ben anderen Kranken abgesondert wurden , Hai dem Magistrat Ber -

anlnffung gegeben , die Sache der Kraukciihans - Deputativn hiuzu -

weisen zur Slaiftclhing eventuell Berichtigung .

A ? . ns dein Zteiltiovri ' fichrrnnüöiinit wird uns berichtet : - ucui ..... .. ....
"ÄLrc

" V.
Der Maurer H .. welcher von der Rheinisch - Westfälischen Bau - I Herr Diviyouspfarrer Runge hielt die Grabr de .
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= Ksnderbeilatzr . Die vorliegende Ausgabe des „ Wics -
hadener Tagblatt

"
enthält den vom 15 . Mai ab gültigen Fahr¬

plan der Rbein - Dampffchiffahrt , Kölnische und Düssel¬
dorfer Gesellschaft , als liiicntgcltliche Sonderbeilage für alle
Abonnenten .

— Das Natur -Historische Musenm ( Wilhelrnstraßc ) ist vom
Sonntag , den 14 . Mai , an Sonntags von 11 — 1 Ilhr Vormittags
und Montags , Mittwochs und Freitags von 3 — 6 Uhr Nachmittags
für den Besuch des Publikums geöffnet .

- t . Kenn Warin Wilhelms . Die soeben erschienene kiinst -
lerisch - fenilletonistische Ausgabe der zu Leipzig im Dürrsche » Ber¬
lage heranskommendcn bekannten „ Allgemeinen Mode - Zeitung

"

(Nr . 20 des 95 . Jahrgangs ) bringt das wohlgetroffcnc Portrait
unserer Mitbürgerin Frau Dr . Alaria Wilhelms in einem
vollendet schönen Stahlstiche Th . Wegers in Leipzig , und zwar
„ ach einer Aufnahme des hiesigen Hofphotographen van Bosch .
Das Kunstblatt ist begleitet von einer meisterlich geschriebenen bio -
oraphische » Skizze und Würdigung der genialen Künstlerin Seitens
der Fran Elise Polko . Wenige Schriftstellerinnen sind anerkannt
in musikalischen Dingen so urtbcilsbcrcchtigt als gerade Elise Polko .
Wir machen auf den nach mehrfacher Richtung hin bemerkcnswerthcii
Aussatz der Frau Polko gern aufmerksam .

— Gasglühlicht . Die phhsikalisch - tcchnische Neichsaustalt in
Berlin war bcanftragt worden , llntersiichnngcn über das Auerschc
Gasglühlicht anzustellen , die sich namentlich dahin zu richten hatten ,
ob das Licht zur Verwendung in öffentlichen Gebäuden , Auditorien ,
Laboratorien , Kliniken u . s . tv . sich eignet . Das Urthcil ist unge¬
mein günstig ausgefallen . Darnach wird das Gasglnhlicht zur Ver¬
besserung der Beleuchtung in Universitäts - Instituten 2C. durchaus
empfohlen , und aus Grund der fachuiännischcu Informationen hat
das preussische KultuSministcrittin die ihm unterstellten Behörden
angewiesen , die Einführung des Auerscheu Gasqlühlichtcs in gc -
eiguclcn Fällen sich angelegen sein zu lassen . Hier in Wiesbaden
erobert sich das Gasglühlicht dank seiner Vorzüge ein immer
größcrcS Feld .

— Gantnrnfcff . Am 28 . d . M . feiert der jetzt ein Jahr
alte Tltrugau Wiesbaden unter den Eichen sein erstes Gan -
turnfest . Es ist das erste Mal , das ; unsere Turner in einem gc -
meinsamen Turnen an die Oeffeullichkcit treten ; hui so größer wird
die Teilnahme sein , die ihnen unsere Bürgerschaft entgegenbringt .
Der Festplan ist im Groben und Ganzen folgender : Früh 8 Uhr :
Wettturneu , anschließend Wettfcchten . Mittags : Zug durch die
Stadt , allgemeiuc Freiübungen , Riegen turnen der drei Lcrciue
Kürturnen , Turnspiele uud Volksfest . Abends : PrciSvertheilung

'

O Nadfahrsport . Wir haben mit Beginn der Fahrsaison
schon wiederholt Gelegenheit gehabt , über vorzügliche Leistungen
unserer Wiesbadener Fahrer auf Rennbahn und Landstraße zu be¬
richten , weshalb Ivir bestimmt glauben , daß die bernfenen Vertreter
des hiesigen Radfahrsports bei jeder sich im Lause des Jahres
bietenden Gelegenheit Vortheilhaft abschnciden werden . — Im An¬
schluß an unseren Bericht in Nr . 214 ( Abend - Ausgabe ) köuuen wir
heute bereits wieder über eine ganz bedeutende Tourlcistnug der
Herren A . Oestcrling uud G . Rink berichten ; dieselben wurden
am 11 . er ., Morgens 5 llhr 55 Minuten , vom Lonisenplatz hier ab¬
gelassen und fuhren über Frankfurt a . M ., Laugen , Danuüadt ,
Eberstadt , Groß - Gerau , Kostheim nach Biebrich , tvoselbst dieselben
um 11 Uhr 29 Minuten einliefen . Die gcsammte Fahrzeit für die
114,7 Kilometer lange Strecke beträgt demnach 5,34 Stunden ; die
durch Aufnahme von Anwesenheitsbestätigmigen , Abgabe von Post¬
karten 2c. benöthigten 28 Minuten abgerechnet , bleibt eine wirkliche
Fahrzeit von 5 Stunden 6 Minuten oder per Kilometer int Durch¬
schnitt en . 2 ‘/s Minuten . Am selben Tage fuhr Herr F . Hitzel ,
Mitglied des „ W . R . -B .

"
, ebenso eine Klubspreistonr über

"
dieselbe

Strecke und konnte derselbe seine Tour in 5 Stunden 39 Minuten
beenden , was auch eine sehr gute Leistung bedeutet .

= = Bienenzucht . Der „ Bienenzüchterverein für Wiesbaden
und Umgegend

"
hält iiächsteit Sonntag , den 14 . Mai , Skachmittags

4 Uhr , in Schi erste in im „ Reichsapfel
" eine Wauder -versamiii -

lmig ab . Verschiedene zeitgemäße Themata stehen auf der Tages -
ordnuiig ; gleichzeitig ist auch die Besichtigung verschiedener Bieiieu -
stande ui Aussicht genommen . , ■.

. Ei « » Vaaantest - Keerdignng fand am Mittwoch Nach¬
mittag auf dem hiesigen Frtedhose statt . Ein hier verstorbeuer
Drehorgelspieler wurde dem Schcoße der Erde übergeben . Da diese
Beerdigung gerade an einem Tage stattfand , an welchem das Mnsi -
ciren m den Höfen nud Wirthschaftcu der Stadt frei gegeben ist
ünd sich viele Orgelspieler uud andere „ fahrende Künstler "

hier anf -
yielten , so wurde die Leiche deS Zunftgeuossen mit besonderen El >reu
« nd unter zahlreicher Betheiligung zu Grade geleitet . Dem LciclM -
wagcil voran schritt eine 8 Mann starke Musikkapelle , sogenannte
„ Bremer Stadtmuslkanten "

, welche von der Leichenhalle bis
'

auf den
Iieueii Friedhof und daselbst am Grabe Trailerweiseii spielte . Der
amtirende Geistliche wies am Grabe darauf hin , daß der Ver¬
storbene im Leben zwar eine untergeordnete Stellung cingeuommcn
habe , ihm aber durch den ausgeprägten Korpsgeist seiner Znnst -
genoffen ein feierliches Begräbniß zu Theil geworden sei .

- o - Gin höchst « npassenbrr Scherz wurde gestern Früh im
Walde , da , wo gestern Nachmittag von dem Kappenfahrt -Couiitc
der „ Karneval "

gefeiert worden ist , vollsührt . In der Nähe der

STrauereiche
" sanden Spaziergänger an einem Baume einen Er¬

äugten . Die Polizei wurde von dem Fiuide in Kenntnis ; gesetzt ,
und bald war auch ein Polizeikommiffar mit mehreren Schutzleuten
zur Stelle . Man schnitt den Erhängten ab , entdeckte dabei aber .

daß man es mit einer Figur zu thun hatte , die vollständig , sogar
ü '. ' i,Handschuhen und Manschetten , sowie mit einer einem Erhängten
ähnlichen Gesichtsniaske und einer Perücke versehen war . In der
Morgendämmerung , sowie dadurch , daß die Maske durch einen
starken Bart größtentheils verdeckt war , die Figur auch zieinlich hoch
hmg , war die Täuschung eine vollkommene . Die Urheber dieses
- ScherM

" sollen übrigens erkannt sein , und sonach durfte noch ein
gerichtliches Nachspiel folgen .

- o - Diebstahl . In der Nacht vom Montag zum Dienstag
wurde von einem Frachtwagen eine Kiste , enthaltend Galanteric -
waarcn ( Portemonnaies , Cigarrenctuts , Photographierahmen ,Kalender , Kästchen , Spiegel , Schreibgarnituren re .) , gestohlen . Die
Kiste wurde erbrochen und größtentheils ihres Inhalts beraubt im
Felde wicdergefuudeu .

= Die Naran »en - Liste für Milikür - Anmärter N " 19
' st " i unserer Expedition nuentgeltlich einzusehcn .

Kirbrich . 12 . Mai . Die Wahl des Herrn Stadtrath Georg
Schreiner zum zweiten ( unbesoldeten ) Scigeorbncteu unserer

worden
' " " " blC ßcfc6 ldje 2hnt3bfiucr von sechs Jahren bestätigt

= Erttenhrim . 11 . Mai . Da eine Anzahl Milchhändler
auf beu von den hiesigen Milchprodnzenteu beabsichtigten Milch -
ans sch lag nicht eiugehen will , beschlossen die hierbei in Frage
kommenden Erbenheimer Landwirthe , vorerst einen Wagen mit
Pferd nach Wiesbaden abzuschicke » , um die Milch an die Abnehmer
direkt liefern zu können , und je nach Bedarf einen weitern ausge¬
dehnten Verschleiß der Milch nach Wiesbaden ins Leben zu rufen .

—
„ Ans drnr Rhriirgan , 12 . Mai . Die Weinberge haben

ein prächtiges Aussehen . Der Rebstock ist vollkoniinen gesund , für
die gegenwärtige Zeit ganz anßcrordcuilich voran uud zeigt aller -
warts eine große Menge schöner Gescheine . Esjikann ein reiches
Jahr iuerben , wenn vor Allem während der Blüthe die Witterung
nicht lingunstiger wird . Der Frost der letzten Woche hat nur in
den nassen Niederungen und auch da nur stelleiiweise Schaben an -
gerichtet ; für bic gestimmte Weinproduktiou bcs Gaues hat er sich
glücklicher Weise als mehr ober weniger unwesentlich in seinen Folaen
erwiescii . Au manchen Hausstöcken trifft man übrigens schon hier
und da blühende Gescheine ; genannt wurde uns z . B . der Süd¬
flügel des Schlosses Reichai tshansen , wo es vereinzelt bereits blühen
soll . WnubervoU sahen die besseren Berglageu von Rüdesheim au « ;
auch Geiseiiheim , Johannisberg , der Steinberg und nicht zuletzt
Naiienthal iuerben gerühmt . Indessen die Hauptsache hängt einst¬
weilen doch von den bevorstehenden vier Wochen ab . Naß - kalte
Witterung könnte da noch Alles verderben , während eine wohl¬
wollende Sonne uns den seit 1868 vergeblich erhofften uud ersehnten
„ Treffer "

näher zu bringen vermöchte . Die Preise gutgelegener
Weinberge stehen bei uns andauernd recht hoch ; & rfieiacrnugen der
letzten Zeit haben Solches aufs Nene bethätigt .

* Ems , 10 . Mai . Gestern Mittag verunglückte der KnlscherW
mit feinem P ; erde , als er vom Wmtersbcrg einen Wagen .stwlz
nach Haufe fahren wollte . Der Wagen fehle sich an einer ab -
hangigen Stelle rasch in Bewegung , noch ehe er völlig mit Wellen
beladen war . Der Kutscher stürzte vom Wagen , kam unter den¬
selben und gingen ihm die R ä d e r ü b e r K o p f n n d H a l s fo
daß dem „ Labnb .

" Ä,folge der Tod sofort eintrat . Auch das Pferd
ist s-hiver verletzt . Der Verstorbene hatte vor Jahresfrist in Nassau
bei einem Unfälle einen Beinbruch davon getragen , an dessen Folgen
er noch immer litt .

.  8ms , 11 . April . Der Reigen der Saisonfcstlich -
k e 1t c n , welche von der hicsigeii Kur - Kommission zur Unterhaltung
der,yremben veranstaltet werden , wird am 1 . Pfingsttage durch eine
große Beleuchtung eröffnet , die sich auf die am liiiken Lahnufer ge¬
legenen Park - itüb Rasenanlagm erstreckt und mit einer bengalischen
Beleuchtung bet zwischen Wilhelmsallee , russischer Kirche und dem
Schweizerhaus gelegenen Villen endet , während gleichzeitig ein
Militär - Konzert im Knrgarten stattsiubet . — Se . Exccllenz Graf
Lehudorff , der den Kaiser bei ber EnthMuitgS feier vertrat , be -
glnekwiinschte nach der Feier den Herrn M . Heyden reich wegen
der hohen Wirkung , ivelche die von diefem komponirte und von
SCO Säugern und 300 Kindern vorgetragene „ Kaiserhymne " her¬
vorgebracht . Namentlich von da an , als die Hellen , frischen Kst dcr -
ftiinmeii einsetzteu mit dem „ Heil , unserm Kaiser Heil ! "

, war der
Eindruck ein übcrivältigciibcr , so daß Manchem die Thränen in die
Aiigen traten . Es liegt Grund vor , die Komposition gelegentlich
einmal vor dem Kaiser zur Aiifführnug zu bringen . Der Lo r -
b c e r k r a ii z mußte vom Kaiserbenknial

'
hinweggenommen iuerben .

Er wird auf dem hiesigen Rathhaussaale lieben der Ottoschcn
GyPSniodcllfkizze unter GlaSverfchluß aufgehoben werden .

* Limburg , 10 . Mai . Heute Nacht verschied unser allgemein
geachteter Mitbürger Herr © eifenfabrifant Joseph Müller . Der
Verstorbene war langjähriges Geineinderathsuiitglied . Die frei¬
willige Feuerwehr , deren Kommandant er 25 Jahre lang und bei
der er bis jetzt noch als Ehreiikommanbant thälig war , verliert in
ihm einen eifrigen Förderer .

* Altcnlnrchcrr , 10 . Mai . Für die Abgebrannten find bis
jetzt etwa 13,000 Mk . eingegnngeii . — Frau Simou wurde ans der
Untersuchungshaft wieder entlaffen .

v Lischst fl . M . , 10 . Mai . Die Wahl des Bürgermeisters
Herrn Dr . Gebcschus zum Oberbürgermeister der Stadt Hanau
hat die königliche Bestätigung gefunden . Gutem Vernehmen nach
wird Herr Dr . Gcbeschus schon am Ende dieses Monats sein neues
Amt an treten .

* Zöchst i . G . , 10 . Mai . Hier ist ein schrecklicher Doppel -
mord vorgekommen . Ein Bursche von zwanzig Jahren , Namens
Adam Wolf , hatte nut einem hier in Diensten stehenden 18 - jäbrigen
Mädchen , Emma Hosferberth aus den , benachbarten Mümling -
Crumbach , ein Liebesverhöltniß , welches die Eltern des Mädchens
nicht billigten . Zinn Sanistag Abend verabredete Wolf ein Rendez¬
vous , und als das Mädchen ahnungslos erschien , wurde sie sofort
von Wolf mit einem Jagdgewehr erschossen . Der Schuß traf das
Mädchen in die linke Bimst , sodaß cs alsbald eine Leiche war .
Wolf war darauf flüchtig gegangen . Gegen drei Uhr Morgens
wurde ein Schuß int Walde gehört , man suchte und fand auch
endlich Wolf , ebenfalls tobt . Er hatte sich mit derselben Flinte
durch den Kopf geschossen .

Kleine Chronik .
In Hamburg erfolgte am Mittwoch int Centralschlachthof die

Verhaftung von nenn rheinifchen Viehhändlern , die verdächtig sind
des Betruges und der Bestechung der verhafteten Eifcnbahuschaffiier
lbts ; etzt 26 ) , die ihnen gegen Trinkgelder die Gratisfahrt gestatteten .
Bei den Vtehhandlent wurden 60,000 Mk . gefundene Gelder in
Genchtsgewahnam genommen .
. . . . einer soeben in Petersburg erlassenen Polizeiverordniing
L, „ 1* Verlegern von periodischen Zeitschriften die Aufnahme und
Verostciitlichuug tiou öcir n tl ) 6 = ? t mio n ccn ftreng unterlagt

» lieber ein wahres Scheusal auf dem Throne bringt der
Telegraph aus Ealeutta die folgende schaiierliche Meldung : Der
Khan von $fi)etat _ hat , wie verlautet , dein Agenten des General -
goiiverueurs zugestanden , daß er dreitausend Männer und Frauen
seit seiner Thronbesteigung vor 38 Jahren getödtet hat . Man
glaubt , daß er zu Gunsten seines älteste » Sohnes abgesetzt werden wird .

Letzte Nachrichten .
Eigener Drehl bericht des , W >esbabencr Tagblatt ».

Marlenbad , 12 . Mai . Der Fürst von Waldeck ist heute
Friih um 8 Uhr gestorben .

( Fürst Georg Viktor zn Waldeck und Phrmont , geboren zu
Arolsen am 14 . Januar 1831 , folgte seinem Vater am 17 . August
18t >2 til der Regierung , vermählte sich in erster Ehe 1853 mit der
Priuzesiin Helene von Naffau , in zweiter Ehe ( 1891 ) mit der
Prinzessin Louise von Schlerwig - Holstein - Sotiderburg - Glücksbiirg .
Ans erster Ehe hat er 5 Kinder , ans letzter 1 Kind . Sein Nach¬
folger ist der 1865 geborene Erbprinz Friedrich .)

Conti nen ! al - Te legra p Hk>1- Co m Pag nie .
Dresden , 12 . Mai . Prinzeß Elisabeth v . Schwarz »

b u rg - S on d er Shausen ist gestern Abend 9 Uhr gestorben .
. Valermo , 12 . Mai . Gestern Nachmittag 3 Uhr fand hier

ein starkes , 12 Sekunden anhaltendes Erdbeben statt , welchem
10 Minuten später ein 22 Sekunden währender Erdstoß folgte .
Schaden wurde nicht verursacht . Auch aus der Insel llstika mürbe
nm 3 116r ein starker Erdstoß verspürt , ebenso in Trapani ein
wellenförmiges Erdbebeii , welches 7 Sekuttden dauerte und die
Richtung nach <S üb offen nahm .

DipesSenbnreau Herold .
Kremen , 12 . Mai . Der „ Llohb "

versendet ein Dementi
der Nachricht , wviiach über 130 Blatternfälle auf dem in
New - Nork angenommenen Dampfer „ Gera " vorgekommen feien . Ein
leichter Fall von Pocken sei vorgekommen , fämmtliche tjkiffngiere
feien unbeanstandet gelandet worden . 116 in der Kajüte des Er¬
krankten nntcrgebiachte Passagiere seien zur Beobachtung nach
Hoffiuanu - Jslaud überführt worden .

Ksrdraur , 12 . Mai . Ortsvorsteher Savigiton wurde ver¬
haftet , weil er seit 18Monaten seinen Sohn in einem Käsig
einsperrte , um ihn angeblich vom Jrsiun zu heilen .

Marseille , 12 . Mai . General Dodds ist gestern ange -
kommeit , nachdem er am 23 . April von Kotouu an Bord des TMet
abgereist war .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 12 . Mai ,

Nachmittags 12V » Uhr . — Kredit - Actien 274 — V«, Disconto -
Couimandit - Antheile 181 .20 — 25 , Dresdener Bank 14120 , Darm¬
städter 135 .20 , Berliner Handels - Gesellschaft 138 .50 , Portugiesen
— .— , Italiener — .— , Ungarn — , Lombarden 85
Gotthardbahn - Actien 159 .10 , Nordost 109 .10 , Union — ,
Laurahütte - Aetien 100 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Actieit 134 .90 ,
Bochumer 116 .90 , Harpe,ier 122 .80 — 123 .25 , 6 °/ » BuenoS -AyreS — .
Schweizer Central — .— , Bangue Ottomane — .— , Italienische
Mittelmeer — .— , Monopol -Griechen — . Tendenz : matt auf
die Erhöhung des Reichsbank - Diskontos auf 4 °/».

Berlin , 12 . Mai . ( Anfangs -Course .) Disconto - Commandit -
Anheile 181 .25 , Russische Noten 212 .50 .

Wicn , 12 . Mai . ( Vorbörse .) Oesterreich .Credit - Aclien 333 .75 ,
Staatsbahn -Aetien 308 .35 , ßonibarben 102 .80 . Tendenz : schwach .

Mallrrslands - Aachrichten .
Mainz , 12 . Mai . Fahrpegel : Vorniittags 1 m 52 ein

gegen 1 m 51 cm am gestrigen Vormittag .

Die l ; $ ntiße Avend Ausgabe umfaßt 6 Kette «
und eine Kaubrr - Ketlage .

Trotzdem kantete das Unheil etwas frostig , welches der

Räuberdichter über seine neue Amaliaschwärmerin an Frau
Wolzogen schrieb . Es hieß in seiner ganzen Dürre

wörtlich : Fran v . Kalb „ zeigt viel Geist und gehört ge¬
wiß nicht unter die gewöhnlichen Fraucnzimniersceleil "

. Es

mag aber auch sein , daß Schiller absichtlich nicht den

ganzen Eindruck wiedergegeben , den die schwärmerische Fran
auf ihn gemacht . Die alte , gute Wolzogen aber kannte
ihren Schiller genau genug und schrieb sehr richtig später
über das begonnene Vcrhältnitz : „ Die Vielseitigkeit von
Marlottens Bildung , ihre geistige Beweglichkeit , ihr leben -

oiges , begeistertes Gefühl für alles Schone und Große , die

Freiheit und Wärme ihrer Ansichten haben den Dichter
uothwendig an sie fesseln muffen .

"

Einen wie tiefen Eindruck aber Schiller auf Charlotten
gemacht , zeigen ihre eigenen Worte aus ihren später ge¬
schriebenen Memoiren : „ In der Blüthe dcö LcbenS be¬
zeichnete er des Wesens reiche Mannigfaltigkeit , sein Ange
glänzend von der Jugend Muth , feierliche Haltung , gleich¬
sam

^ sinnend , von unverhofftem Erkennen bewegt . Im
Kaufe des Gesprächs rasche Heftigkeit , wechselnd mit sanfter
Weiblichkeit , und es weilte der Blickvon hoherSehnsncht beseelt .

"

Wer diese merkwürdige Ausdrucksweise in ihren Memoiren
immer wiederkehren sieht , der glaubt an das Urtheil Herders ,
aer später an die sonderbare Frau schrieb : „ Die Ein -

lidungskraft verhindert Sie , die Wirklichkeit zu scheu , die
*

ug nur in schwankenden Bildern vor Ihnen steht . Mit
ster und Geschick beginnen Sie , aber ihr Blick schaut
ht die Schranken noch die Untiefen der Lebensbahn . So
en Sie ein Projekt nach dem andern fallen .

" Die
wanken und die Untiefen ihrer Lebensbahn ahnte sic auch
- mal nicht , als sie , die an einen ernsten Mann gefesselte
tu , sich in blinder Leidenschaft dem jäh erwachenden

ttbeSfcuer für den jungen Dichter hingab . Bald mußte

sie allerdings Mannheim verlassen und ihrem Gatten nach
Landau folgen , wo demselbeii seine Garnison angewiesen
wurde . Aber bald kehrte sie allein nach Mannheim zurück
und trat Schiller , dem sie mich aus der Entfernung durch
mancherlei wunderliche Brief - Aufträge ihr fortdauerndes
Vertrauen bezeugt , wieder persönlich näher . Der Theater¬
dichter machte sie mit seinen Schauspielern , namentlich mit
den beiden namhaftesten , mit Jffland und Beck , bekannt .
Beide waren entzückt von der geistreichen Frau . Der Eine
bewunderte ihren Geschmack und ihr sicheres Urtheil , der
Andere schwärmte davon , daß er sich aus ihrer Seele Nah¬
rung ziehen könne . Schillers damals getreuer Wander -

neuoffe , der gute Streicher , mnsizirte stundenlang mit ihr .
Kurz , Charlotte saß bald als anrcgenderMittelpunkt indem
schnell zusammeitgetrommclten fireife mannheimischer In¬
telligenz . Ihr nach allen Seilen hin glänzender Geist hatte
für Jeden insbesondere etwas Fesselndes . Im Ueberschwang
damaliger Gefühle begann sie sogar einen Roman zu
schreiben , den sie später natürlich , wie alle ihre Entwürfe ,
halb vollendet wieder aufgab . Schiller aber stand ihr am
nächsten . Als sie ihrem Manne ein Knäblein gebar , blieb
Schiller der Verehrer der jungen Mutter , und diese erwies
sich dankbar für feine Freundschaft . Sie wußte durch Zu -

hülfenahme entfernter Verwandtschaftsverhältnisse einen Weg
zu in Ohre des Herzogs Karl August vonWeimar zu finden ,
und als dieser sich auf einer Reise vorübergehend im be¬
nachbarten Darmstadt befand , durfte Schiller eine Audienz
nachsuchcn und seinen Don Carlos dem berühmten Schutz -
Herrn deutscher Dichtung persönlich vortragen . Worte hoher
Anerkeiinnng und die Verleihung des weimarischen Raths¬
titels waren der Erfolg dieses Abstechers an den Hof . Nach
Mannheim znrückgekehrt , fühlte er sich gehoben durch die
neue Würde , uud da sein Verhältniß zum Mannheimer
Theater unerträglich geworden war , fo suchte er nach einer I

neuen Richtung für feilt Leben . Die kaum erst brieflich ange -

knüvfte Freundschaft mit dem edlen fiönter wies ihn nach
Dresden . Es galt , von Charlotte zu scheiden . Wie weit

auch ihn mittlerweile die Leidenschaft für die Freundin er¬

griffen , darüber fehlen aktenmäßige Zeugnisse , aber mit der

Flammenschrift dichterischer Glnth leuchtete es aus den heißen
Strophen des Liedes von der „ Freigeisterei der Leidenschaft
hervor :

Jetzt schlug sie laut , die heißerflelste Schäferstunde ,
Jetzt hämmerte mein Glück —

Erhörnng zitterte auf Deinem brennenden Munde ,
Erhörnng schwamm in Deinem feuchten Blick ,
Mir schauerte vor dem so nahen Glücke ,
Und ich errang es nicht .
Vor Deiner Gottheit taumelte wein Muth zurücki ,
Ich Rasender , und ich errang es nicht !

Leidenschaftliches männliches Begehren und weiblichrs
Versagen spricht zwischen diesen Zeilen . Wie Erbitterung
klingt es aus seinen Worten :

Woher dies Zittern , dies unnennbare Entsetzen ,
Wenn mich Dein liebevoller Arm umschlang ?
Weil Dich ein Eid , den auch schon Wallungen verletzen .
In fremde Feffeln zwang ?

Weil ein Gebrauch , den die Gesetze heilig prägen ,
D ^ s Zufalls schwere Miffethat geweiht ?
Nein — unerschrocken trotz

' ich einem Bund entgegen .
Den die erröthende Natttr bereut .

In den © eenen seines damals entstehender Don Carlos

klingt diese selbe Stimmung nach . Aber Schiller ebenso
wenig wie sein Held errang beu glücklichen Besitz ber cm
einen Anderen versagten Fran . Und tote Frau v . Kalh
den Abschied empfand , geht au5 einem ihrer wunderlich
phantastischen Ennnernngsblätter : „ Maya und Fimante "

hervor . Aus all dem Dämmerschwulst ihrer sonderbaren
Worte liest man heraus , wie das Herz der stolzen Fran
geblutet hat .

-- - ( Schluß folgt .)
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Mina ,

beehren sich ergebens ! anzuzeigen .

Wiesbaden , den 11 . Mai 1893 .

Franz Geiiacli , Optiker ,

Schlvalbacherstratze IS ,

empfiehlt ein sinnreich constrnirtes -

W
W

Auber .

Saint - Saens .
Erz . Schubert .
Job . Strauss .

Hoch .

Wagner .
Waldteufel .
Wieprecht .

.Herren - Kilzhüte , steif trab weich , von 1 Mk . 50 Ps . an ,

Culinderyute von 3 Mk . an empfiehlt in gntcr Dualität

gfr . jeschke , Hutmacher , Romerberg 37 , Part .
Anerkannt exacte Ausführung aller Reparaturen .

Schlögel .
Suppe .
Rubinstein .
Czibulka .
Wagner .
Mendelssohn .
Sullivan .
Wagner .

Lahdrath Graf Matuschka - Greiffenklau ,

Clara Gräfin Matuschka - Greiffenklau ,

eb . Freiin von Oppenheim .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung ,
daß uns unser liebes unvergeßliches Kind ,

Hessen - Nassauische

Baugewerks - Berufs - tieiiossenschaft .

Section III ( Wiesbaden ) .

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß die diesjährige
Sectious - Versammlung am Sonntag , den 14 . Mai er . ,

Vormittags 11 Uhr , in Hochheim a . M . , Gasthaus zur

Burg „ Ehrenfels "
, stattfindet .

Wir laden hierzu die Mitglieder zu recht zahlreichem

Besuche ein . 10004

Wiesbaden , den 10 . Mai 1893 .
Der Vorstand .

Todes - Anzeige .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
'
sche Hof - Buchdruckerei .

Comptoir : Langgasse - 7, Erdgeschoss .

Programm :
1 . Wiener Schwalben , Marsch .......
2 . Ouvertüre zu „Mozart “

3 . Romanze in Es - dur
4 . Entschwundene Träume , Walzer . . . .
5 . Chor der Friedensboten aus „ Rionzi “ . . .
6 . Ouvertüre zu „ Ruy Blas “ . . . . . .
7 . Divertissement aus „ Der Mikado . . . .
8 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus „ Tannhäuser

Freitag , den 12 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

207 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I,o « is I . ii * tiier .

Abends 8 Uhr :

208 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis l . Hsiitcr .

Heute Nacht um 1 ' / » Uhr wurde mein guter Mann durch
einen sanften Tod von seinem jahrelangen Leiden erlöst .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1893 .

Frau Zerbran - t , Wwe .

Die Beerdigung findet Samstag , den 13 . Mai l . M .,
Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehausc , Hclenenstraße 2 , aus

nach dem heuen Friedhöfe statt . 10043

1 Geb urts - Anzeigen
i Verlobung « -Anzeigen
I Heiraths - Anzeigen
I Trauer -Anzeigen

Famttien - Uachrichten .

An » den Wiesbadener Civilstaudsregistern . |
Geboren : 2 . Mai : dem Metzger Carl Seilberger e . S . , Alfred

Anton Reinhard ; dem Restaurateur Wilhelm Huber e . S . , Wil¬

helm Ludwig . 3 . Mai : dem Zuschneider Anton Martens e . T -, I

Johanna Sophie Katharine Karoline ; dem Taglohner Johann I

Fischbach e . T ., Margarethe Katharine . 4 . Mai : dem Taglohner

Franz Reul e . S ., Joseph Louis ; dem Tapczirergehulsen Wil¬

helm Katzmann e . S ., Wilhelm Jakob . 5 . Mai : dem Glafcr -

gehnlfen Eugen Ernst Kilian e. S -, Eugen Ernst ; dem Butter - I

und Eicrhändler Jacob Müller e. T ., Hedwig „ mkoblne Eva I

Gertha . 6 . Mai : dem Handschuhmacher Friedrich Strensd ; e. T ., I

Emnly Martha . 7 . Mai : dem Specereiwaarenhandler August I

Kuqelstadt e . S ., August Ernst Karl Christian ; dem Schlosser

Christian Wittig e. T ., Katharina Karoline Elisabeth Anna ; dem I

Taglöhncr Johann Friedrich Keßler e. S ., Heinrich Martin . I

8 . Mai : dem Schreinergehülfen Nikolaus Muller e . T -, Frieda ; I

dem Fuhrknecht Johannes Schneider e . T . , Karoline Luise Martha .
9 . Mai : dem Restaurateur Wilhelm Scebold e. S ., Wilhelm

Philipp Anton . . . , .
Aufgeboten : Hülsstelegraphist Peter Heinrich Kilian zu Gencuheim

und Christine Klein zu Geisenheim , vorher hier . Gartnergehulfe
Karl Wilhelm Häuser hier und Marie Rosine Husch hier . Forst -

gehülfe Georg Karl August Schrottki ; hier , vorher zu St . Goars -

Hau en und zu Schloß Varlar , Gemeinde Osterwick , Kreis Kocs -

seld in Westfalen , und Katharine Johanna Dorothea Marga¬

rethe Zastrow hier , vorher zu Carlsburg , Kreis Greissivald und

zu Schloß Varlar . ~ . .
Gestorbc « : 8 . Mai : Nelly , T . des Kaunnauns Julius Ltlicn -

stein , 2 I . 3 M . 19 T . ; Amalie , geb . Ebert , Witiwe des Kauf¬

manns Eduard Marxhausei, , 66 I . 4 M .; Diderike Johanua ,
geb . Hoön , Ehefrau des Predigers Edward Millard , 68J . 10M .
24 T . ; Auua Marie , geb . Franz , Wittwe des Schreinergehülfen

Joseph Berg , 81 I . 15 T . ; König ! . Generallieuteuant z . D .

Richard Moriz Louis v . Westernhagen , 55 I . 11 M . 11 T .
9 . Mai : Elisabeth , geb . v . Frankcnberg und Ludwlgsdorf , Wittwe

des Köiiigl . Majors Ernst v . Erstorff , 76 I . 3 M . 9 T . ; Wtt -

hclni Georg , S . des Schreinergehülfen Heinrich Schotter , 1 I .
7 M . 22 T . 10 . Mai : Henrich Georg , S . des Vergolders

Heinrich Dörr , 2 I . 5 M . 12 T . ; Wirkl . Geh . Oberregierungs¬

rath und Director im Hausministerium Karl Adolf v . Boetticher ,
65 I . 16 T .

Handschuhe
farbig für Kinder ä IO Pfg .

dsgl . Pa . Zwirn , Ringel¬
manschette ä 40 Pfg -

dsgl . doppelt . Spitzen ä 50 Pfg .

dsgl . farbig halbseiden ä 50 Pfg .

Herren - Handschuhe mit

Agraffe 3 Paar Mk . 1,25 .

Prachtvolles Sortiment neueste Farben .

Carl Claes

3 Bahnhofstrasse 3 .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Der Feensee “

2 . Jota aragonesa ( spanisches Tanzlied ) ,
Transcription

3 . Ständchen , Lied
4 . Wiener Rathhausballtänze , Walzer . . . .

5 . Klänge aus Steiermark , Fantasie für Cornet

ä pistons ............
Herr Oskar Böhme .

6 . Einleitung zum 3 . Akt und Chor aus „ Lohengrin
7 . Mitternachts - Polka
8 . Fantasie aus Meyerbeer

’s „ Prophet
“ . . . .

- . . . Xtf per Schoppen 5 Pf ., täglich

ZoitllCt 2 Mal frisch , empfiehlt di «
Ceutrifngal -Molkerei 5737

1 ; . Bargstedt , Faulbrutlnenstraße 10 .

Gelegenheitskanf .
« wci flute Mcistcrgeigcrt billig zu verkaufen : Nicola Gand

fecit Paris 1850 für 150 Mk ., Florenus Guidantus feoit

Bologna 1760 für 250 Mk . Beide zusammen für den festen und

billigen Preis von 350 Mk . Näh . Jahnstraße 25 , 1 St . r .

Große Briesmorlcii - und Gouzsochcn-

Sommliing zu oerlauseii .

Preis zusammen Mk . 14,000 .

Wird auch evt . getrennt abgegeben . Auzujehen m Frankfurt a/M .

Gefl . Offerte » unter E . F . 5 « « an U «

^
INaase » stei »i ^ 8^ ^ » Ntvr ^^ ^ - B

^ ^ ranksUrt ^ t ^ M »^

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß gestern Morgen 67 - Uhr nach kurzem , aber

schwerem Leiden unser innigstgeliebtes einziges « ohnchen ,

Heinrich ,

im Alter von 27z Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist .

Wiesbaden , de » 11 . Mai 1893 .
Jin Namen der trauernden Hinterblicbeiien :

Ach . Dörr , Vergolder .
Die Beerdigung findet Samstag Vormittag 9 Uhr vom

Leichcnhause aus statt .

Fetterwehr .
Die Mannschaften folgender Abtheilung der si ei -

willigen Feuerwehr : Saugspritzcn -Abth . 3 , Führer
Herren W . Tremus und G . Zollinger , iverdcn auf

Sonntag , den 14 . Mai l . I, , Vormittags 7V « Uhr , zu
einer Uevung in Uniform n « die Remise geladen . Mit

Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten , sowie
Seite 11 Abs . 3 der Dieustordnuiig wird pünktliches
Erscheinen erivartet . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1893 .
Der Branddirector . Scheurcr .

im Alter von 7 Jahren nach schwerem Leiden durch den Tod

entriffen wurde . . .
Die Beerdigung findet « amstag , den 13 . Mai , Nach¬

mittags 4 ' /i Uhr , vom Sterbehausc , Louiscnstraße 24 , aus

statt . 10042

Im Namen der trauernde » Eltern unb Geschwister :

Johann Kastian , Dachdecker .

Seite 4 . 12 . Mai 1893 .

Kurhaus zu Wiesbaden ,

1878er Italiener mt . 3, _

Cognac dei Vespn
aus der berühmten Weinkelleret

des Barons Giovanni Spitalero .

1885er Spanischer 3 60 ,

Cognac Montefiore
°

.
reinstes Weindestillat aus den andalusischen Weingütern

des .Herzogs Canovas del Castillo .

Die sehr
"
billigen Weinpreise Italiens und Spaniens

bürgen an und für sich schon für allerreinste Welndestillate ,

währenddem fast alle anderen Sorten Cognac , speciell deutsche ,

weitaus auf küustlichem Wege hergestellt sind . 8717

Haupt - Depositär für Hessen - Nassau :

Willi . Heina *
. Bieck ,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstraße .

Wein - n . Coguac - Kcllerei : Adelhaidstr . 42 .

Majolika - u . altdeutsche Porzellan - Oefen
als Dauerbrandofen ( auch als Emzclbrand ) nut Amerikaner

Einsätzen aus feuerbeständigem Material , für >edes Brenumatcrial

mit ruckkehtender Flamme , womit Ranch - ,und Gasver -

brennnng erzielt wird ; das lästige Osettrcmtge » kommt

dadurch in Wegsatt , Schneüheizung ( 20 — 30 Mmuten heiß ) ,

empfehle zu Fabrikpreisen unter zweiiahriger Garantie .

NB Jeder ältere Ofen wird nach dem tieue » bewährten

System nmgebant . Muster -Vefc » stehc » m der Fabrik zur

«*” '
SehSdel , Os - usabM ,

Dotzheimerstrrße 55 , auch Zugang Verl . Blücheistraße ,
hinter der Bleichstraßc .

Anzug 38 Mark .

500 verschiedene Dessins feiner Herren -Kleiderstoffe , über 1000

Dessins für fefite Salon - und Gehrock - Anzüge ä 48 Mk . Nur fem

sitzende , der nenesten Mode entsprechende Kleider werde » geucsert ,

11,11 nad ) a ’!a6 ‘
S . Weyer , Adelhaidstraße 71 .

'̂Pincencz , welches vorzüglich sitzt . WWs

ilnterz - ichneter empfiehlt sich zum Ilmsetzeu , unter Garantie für

sauberes Setzen und rasches Heizen , der

Majolika - n . altdeutschen Porzellan - Oefen ,

ivcldsc im letzten strenge » Winter im Heize » ihre » Zweck vollständig

verfehlt haben , trotz Einzelbraud . Dauerbrand Mit ruckkehrender

Flamme , und wie die Knustausdrucke alle heißen die das Publikum

verblüffen , für den Fachmann aber Muster ohne Werth futb .

Das Setzen des Porzellan - Ofens ist Vertrauenssache und niuß

durch »erfahrene Ofensetzer ausgeführt werden , wenii tm Mutter

der Erfolg beim Heizen ein guter teilt soll .

Friedrich Keichmann ,

Porzettan - Ofeu -Geschäft und Lager ,
17 . Dotzhemterstratze 17 .

---
Ei,Hst noch neues

"
Zweirad ( Tonrenräd ) ist znr

Hälfte des Ladenpreises zu verkaufen - . anggafs « » ,
mittlerer Ladeu .__________ ___---

Masseuse Margarete Biingen wohnt
gJllm . Loiliieustraße 5 . Vdh . 3 st . 5462

Fst . Essig - Gurken ,

Salz - , Senf - und süße Gurken , fst . Preißelbeerc « , Esflg -

Zwetschen , verschied . Marmeladen , Gelees und Compots

empfiehlt die Senf - Fabrik Schillerplatz 3 , Tllorf . Hths .

QOOOOO o o ooo oooooo © o

0 Mein Atelier zum Reinigen , Renoviren und 0
Ä Firnissen alter und neuer y

Q Gemälde tz
O befindet sich Webergafle 21 . 8719 g
8 F . Küpper ,

X Maler aus Düsseldorf . Q
QOOOOO oo ooo o o ooo ooo

Paloma ,

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renommirten

Bremer Fabrik , empfiehlt b139

E . Vigelinsj
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus ( Rathskeller ) . .

ftifhwffliat Wkßfliislhe EigMknstdlül
sucht für Wiesbaden geeigneten

tüchtigen Vertreter .

Off , unter « . F . I » S an den Tagbl .-Verlag erb . 10045

10 Mark Belohnung .

Verloren eine Brieftasche (schwarz Kalbleder , grün . Seiden -

futter ) . Inhalt : 50 - Markschrin , Briefe , Knryanskarte 1892 .

Näheres im Tagbl .-Verlag .

Waschkleider

für Mädchen und

für ICnaben

sind in grösster Auswahl am

Lager . 9965

Mr ° .. tw ° rtlich für den KSS SÄe ? « -

Specialität : Kinder - Garderobe -
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( Schlich .) ( Nachdruck verboten .)

Der gelähmte Widerspenstige .

Eine Erzählung von Ittchard Wolchow .

Das edle , schön geschnittene Gesicht , das keineswegs nicht
mehr ganz jugendlich zu nennen war , gewann seine natürliche
Farbe wieder , die Hände lagen leicht gcsaltet im Schoost ,
die üppig aus dem Kleide quellende , leicht bedeckte Brust
hob und senkte sich in gleichen Zwischenräumen . Die

Droschke fuhr ruhig weiter , ich sah trotz der allmählich her -

einbrcchcndcn Dunkelheit , daß mir schon in der grossen
Lindenallee außerhalb der letzten Stadtbcfestigungen waren .
Wer mochte mir sagen , wie dies Abenteuer enden würde ?

Da endlich schlug sie die Augen auf , sah mich angstvoll
an , fuhr sich mit den Händen nach dem Gesicht , und indem

sie die Augen langsani an sich hernieder gleiten ließ , brach
sie in krampfhaftes Weinen ans .

Meine Lage mar nun erst recht schmierig . Ich rückte

näher an sie heran , aber gleich bei den ersten beruhigenden
Worten schob sie mich beinahe unsanft in eine Ecke .

„ Was ist mit mir geschehen ? Wer hat mich in einen

solchen Zustand gebracht ? " schluchzte sie , indem sie auf ihre
Toilette sah und sich bemühte , mit bebenden Händen ihr
Kleid über der Brust zu schließen , „ iver konnte sich das er¬
lauben ? " fuhr sie nach einer kleinen Pause fort , indem sic
mich zornig anblickte .

„ Haben Sie die Güte , mir zuerst Ihre Wohnung au -

zugeben , damit ich dem Kutscher Weisung geben kann ,
dann stehe ich Ihnen zu Diensten, " antwortete ich trotz
aller inneren Erregung mit anscheinend größter Gelassenheit .

Die Dame nannte Namen und Wohnung ; ich verstand
nur die letztere und bedeutete danach unseren Kutscher , bel¬

iefert umkehrte und zur Stadt zurückfuhr . Und nun theilte
ich ihr den ganzen Vorgang mit , machte kein Hehl aus
meiner Sorge und Angst um sie während des Unfalles , be¬
tonte aber klar und nachdrücklich , daß meine Hand ihren
Körper , ja ihr Kleid nicht berührt habe . Meine Darstellung
schien sie zu beruhigeu ; sie sah mich prüfend wiederholt au
uud begann wiederum zu lochte « .

„ Welch ein Unglück für mich , was wird man nun von
mir denken ? "

„ Aber , mein verehrtes Fräulein , wer kann von Ihnen
Uebles denken ? Das wäre ja schändlich und unerhört .
Und das Unglück , wie Sie es eben nennen , hat doch das
kleine Gute , daß es vielleicht ein Glück für mich ist .

"

So ähnlich habe ich mich jedenfalls anSgedrückt , denn

ich will gern gestehen , daß das ganze Wesen des schönen
Mädchens auf mich einen tiefen Eindruck gemacht hatte .
Ihre Augen machten mich erbeben , so oft sie auf mir

ruhten .
Gerber schien bei diesen Worten zusammenzuschanern .

Er sah eine kleine Weile still vor sich hin , dann schloß er

seinen Bericht :

„ Ich führte das Fräulein , das sich inzwischen völlig be¬

ruhigt hatte , bis an die Thür ihres in der Vorstadt be -

legenen Hauses ; meine Bitte , sie zu den Ihrigen geleiten
zu dürfen , wurde höflich abgelehnt , „ doch, " so fügte sie hin¬
zu , „ wird sich meine Mutter sehr freiten , wenn sie Ihnen
morgen für Ihre große Güte gegen mich danken darf . Auch
ich bitte Sie herzlich um Ihren Besuch ! "

Gerber machte , gleichsam erschöpst , eine Pause . Ich
hatte ihn sorgfältig während seines Berichtes beobachtet und
eine tiefe innere Erregung wahrgenommen , die früher nie

an ihm hervorgetreten war . Besonders sichtbar wurde dies

unheimliche Feuer , wenn er von Gestalt und Reiz und

Augen seiner „ Dame " sprach . Kein Zweifel , er liebte

blind und leidenschaftlich und war ruhigen Erwägungen
nicht mehr zugänglich . Und doch konnte ich mich des

jammervollen Gedankens nicht erwehren , daß der uner¬

fahrene , unschuldvolle Mensch in die Hände einer gefähr¬
lichen , brutalen Kokette gefallen war , die ihn mit allen

Lockmitteln — eine leichte Aufgabe bei Gerbers kindlicher
Unreife — fest an sich reißen und , nachdem er ganz in ihre

Netze gegangen , ihn moralisch erdrosseln und vernichten
würde . Mich beschlich ein unendliches Mitleid für den

armen Verirrten .

„ Ich kann mir nun denken, " begann ich , noch mit

meinen Gedanken beschäftigt , nach längerer Pause wieder

das Gespräch , „ wie da ? Andere nun gekommen ist . Sie
machten am nächsten Tage Ihren Besuch , wurden von Mutter
und Tochter mit Liebenswürdigkeiten und Aufmerksamkeiten
überschüttet , wurden dringetid eingeladen , wieder zu kommen ,
und — der Vogel sitzt unrettbar an der Leimruthe .

" Ich
mußte ingrimmig auflachen .

„ Sie haben Humor, " antwortete Gerber trocken .

„ Sagen Sie einmal , Verehrtester, " begann ich den

Kampf ( iufS Neue , „ fällt es Ihne » denn , ernstlich ge¬
sprochen , nicht auf , daß Ihnen die Eroberung dieses schönen
Mädchens so rasch geglückt ist ? Sie sind ja ein braver ,
guter Kerl , aber — nun , ein Adonis sind Sie doch nicht
gerade , und ans den Jahren der ersten empfänglichen —

Jugeudefclei hätte ich bald gesagt — also : Jugendschwärmerei
sind Sie doch auch heraus . In Ihrem Alter denkt man
doch ruhig über Alles nach , prüft und wägt . Wie kam denn
das schöne Fräulein z . B . allein in jene Matrosengegendeii ?
Wie ? frage ich noch einmal ? "

„ Sie haben nun einmal — den Argwohn . Das ist so
leicht bcaittwortet als möglich . Fräulein Eurti hatte eine
arme , kranke Näherin besucht und sich verspätet . Genügt
Ihnen das ? "

Wiederum empörte mich die Nnhe meines Gegenüber .

„ Und Sie werden also die junge Samariterin heiralhen ?
Sind Sie beim sicher , daß Sie geliebt werden , wahr und

aufrichtig geliebt werden ? Daß Sie lieben , merke ich wohl
deutlich genug , aber diese Liebe gefällt mir nicht . Soll ich
Ihnen noch einmal daS Andenken an das reine , keusche
Mädchenbild in die Seele znrückrnfen , das Sie sonst so
heilig zu halten schienen ? Was ist denn eigentlich aus

Ihnen geworden ? "

Meine wachfeude Erregung ließ mich meinen ganzen
Feldzngsplan vcrgessctt ; tmtsend Gedanken stürmten mir

durch die tief ansgefurchte Seele .
Gerber Ivar anfgestanden und ging rasch im Zimmer

auf und nieder .

„ Unser Gespräch muß ein Ende nehmen, " drückte er mit

gepreßter Stimme heraus , indem er endlich vor mir stehen
blieb ; „ ich halte Ihrer Freundschaft sehr viel zu gute , aber

doch glaube ich , daß Sie zu weit gehen . Und nun ant¬
worte ich Jchnett : Ich liebe das Fräulein auf meine SBcifc ,
und ob Ihnen diese Weife gefällt , ist nicht meine erste
Sorge . Ob mich das Früuleitt liebt , ist mir wichtiger . Ich
hoffe cs und glaube cs — und ist es nicht so , dann muß ich
meine Täuschung und mein Unglück tragen . Und ich werde
es tragen , ohne zu klagen , zu murren und zu bereiten .
Nun noch eins : Sie haben zu Anfang unseres langen
Gesprächs an eine Goethesche Elegie erinnert . Ich kenne

sie wohl und weiß sie bruchstückweise auswendig . Warten
Sie — ich habe die Verse schon :

Wie man die Sterne sieht , wie man den Mond sich beschaut .
Sich an ihnen erfreut und innen im ruhigen Busen
Nicht der enlfcrntefte Wunsch , sie zu besitzen , sich regt — ,

so ist ' s mir jetzt nicht int Herzen , wie cs zu Anfang dem

unschuidsvvllen kindlichen Alexis bei Goethe ist , sondern mir

ist cs so wie Jeticm in dem Augenblick , als Doras Arm

ihn umschlingt und er ihren Hals tausendmal küßt . O , ich

habe verzichtet und entbehrt , entbehrt und verzichtet mein

langes Leben hindurch ; ich habe mich einsam gefühlt — es

muß , cs wird anders werden ! "

„ Tannhäuser, " fuhr cs mir wie ein elektrischer Schlag
durch die Seele ; er ist unrettbar verloren . Gott sei ihm
gnädig !

In heißer Erregung ging Gerber auf und ab , ohne
weiter auf mich zu achten .

Auch ich stand auf , trat auf den verlorenen Freund zn
und legte ihm meine Hand auf die Schulter : „ Sie fühlten
sich einsam , fügten Sie . Wohl , aber es stand Ihnen doch

jeder bürgerlich anständige Kreis offen , den Sie aufsuchc »
wollten ; das ist unendlich viel werth , das macht die „ Eiu -

samkeit " recht wohl erträglich . Aber es giebt eine andere

Einsamkeit , eine schmerzliche , dcmüthigende Einsamkeit —

wehe Ihnen , wenn Sic selbst sich diese bereiteten , während
Sie jener entfliehen wollten . Dann erst werden Sie sich
wahrhaft allein fühlen , trotz — Ihrer Gesellschaft .

"

„ Ich verstehe Sie vollständig , Herr Doktor ; ich wieder¬

hole cs Ihnen , ich nehme mein Geschick auf mich mit
allen feinen Konsequenzen . „ Nach einigen , ehernen Gesetzen

müssen wir Alle unseres Daseins Kreise vollenden .
" Und

nun — "

„ Meine Sendung ist erfüllt , ich gehe schon . Aber ein
letztes Wort : Nehmen Sie Ihre Fran Schwiegermutter
weuigsteus nicht in Ihr reines Haus , das Aktenmaterial

gegen sie ist zu umfangreich und zn gravirend . Und nun
leben Sie wohl ! "

Gerber wandte sich ab und sagte kurz und still : „ Leben
Sie wohl ! "

Ich wartete noch einen Augenblick darauf ,
daß er mir versöhnlich die Hand reichen würde — er blieb
stehen ; ich verließ rasch sein Zimmer , im tiefsten Herzen
verdrossen und erbittert . Ich grollte mit Gott und der

ganzen Welt und ging den Tag umher , wie in düsterem
Traum befangen . Niemals ist mir der Berufsdicnst saurer
geworden , als an jenem Tage . Ich will nicht verhehlen ,
daß mir das klägliche Scheitern meiner Sendung , in die
ich ein gewisses Vertrauen gesetzt hatte , noch besonderen
Schmerz verursachte ; — ich hatte meinen Einfluß auf
Gerber kindisch überschätzt und mußte mit eigenen Augen
scheu , daß cs finstere , dämonische Mächte giebt , gegen welche
die wohlmeinendste Ueberredung des Freundes , Vernunft und
Uebcrlegung völlig machtlos sind .

Auch meine Badefahrt brachte mir die bösen Grillen
nicht aus dem Sinn . Als ich heimkehrte , fand ich auf
meinem Tische die Karten von zweien unserer Freunde —

sie hatten wohl den Abend nicht abmarten können, , um das

Resultat meiner Bekehruugsfahrt zn vernehmen
Als ich Abends int „ blauen Affen " erschien , erklärte ich

ganz kurz , daß ich , trotz eines sehr energischen Angriffs und

trotz der verschiedenartigsten Kampfmittel , schmählich unter¬

legen sei und davon abstehen müsse , die Einzelheiten der

ganzen Aktion mitzutheilen . Gelegentlich würde ich gern
auf Befragen über alles Gewünschte Auskunft geben ; heute
fei ich zu abgespannt und zu verstimmt .

„ Ein gezähmter Widerspenstiger " — brummte trinm -

phirend unser behäbiger Kommerzrichter ; „ ich für meinen

Theil will mit der sauberen Geschichte nichts mehr zu thun
haben und schlage vor , die ehrenwerthen Damen Eurti und

ihren Ritter ein für alle Mal von der Tagesordnung ab -

znsetzen .
"

Einige Wochen später war Gerber der Gatte von Fräu¬
lein 9111110 Eurti , standesamtlich und kirchlich beglaubigter
Gatte ; unsere Gesellschaft hatte keine Anzeige von diesem
Ereignisse erhalten , und Niemand von uns war Zeuge der

„ Feierlichkeit " gewesen . Wir erführe » , daß Frau Eurti

wenige Mge nach der Hochzeit nach dem Städtchen K . ab -

gereift sei , wo ihr Mann ein Hotel besessen hatte , und daß
sic dort bleiben werde . Ein kleiner Triumph meiner Sen¬

dung — ■fo schmeichelte ich nm . --

Meine kleine und wahre Geschichte ist zn Ende .

„ Wie cs dem „ jungen " Gatten denn gegangen sei ? "

fragt die ungeduldige Leserin ?
Wie es gehen mußte — traurig , unendlich traurig . In

der ersten Zeit sah man das Paar öfters zusammen , in
den Straßen , auf den Promenaden , auch im Theater ;
man konnte demselben kein besonderes Glück oder Unglück
vom Gesicht ablesen . Wenn Einer von unserer Tafel¬
runde das Paar oder vielmehr nur den Ehegatten be¬

grüßte , so dankte er kurz und gemessen ; es war selbstver¬
ständlich , daß sich Keiner von uns der Gattin hatte vor¬

stellen lassen .

Bald sah ui an sie nicht mehr zusammen und auch
Gerber nur äußerst selten und dann immer allein , ohne
seine „ Liebwertheste " — finster , traurig , blaß — tief un¬

glücklich . Von der jungen Gattin wurden die tollsten Ge¬

schichten erzählt und — geglaubt . Als ich dem armen
Dulder einst begegnete und ich rasch auf ihn zutrat , um

ihm ein freundliches Wort zu fageit , zuckte es schmerzlich
um seinen Mund , aber er blieb nicht stehen , sondern winkte
mir ablehnend mit der Hand und ließ mich stehen . Seit¬
dem habe ich den armen Mann nicht wieder gesehen .

Bald nach jener Begegnung zog Gerber auch nach dem

Städtchen K . , wohin , wie es hieß , die Gattin bereits vor -

auSgegangen war . Das mag nun ungefähr ein Jahr
her fein . Seitdem habe ich von dem Unglücklichen nichts
mehr gehört bis heute , da ich die kurze Notiz von seinem
Tode lese .

Wie mag er sein Geschick getragen haben — „ ohne zu
klagen , zn murren und zu bereuen ? "

Vorzugs . Kornbrod
von der Straßeuniühle bei Dotzheim , an Qualität « . Wohlge¬
schmack unübertroffen , empfiehlt in langen und runden Laiben
zn 40 resp . 38 Pf . Carl I . iclivers , 8023

____________________ Stistsiratze 13 , gegenüber den Reichshallen .

Haltbarster

Fussboden - Anstrich !
Tiedemann

’
s

Bernstein - Schnelltrocken - Ocllack ,
über Nacht trocknend , geruchlos , nicht nachklebend , mit

ff 3 Farbe in 5 Nuancen , unübertrefflich in Härte ,
W - gxTJ Glanz und Dauer , allen Spiritus - und Fußboden -

Glanzlacken an Haltbarkeit überlegen . Einfach tu
der Verwendung , daher viel begehrt für jeden Haus -

«sÄMsLiSL halt ! In ' / - , 1 nab 3 ' / ^ Kilo - Doseu .
Rur ächt mit dieser Schutzmarke .

Carl Tiedemann , Hoflieferant , Dresden ,
begründet 1833 .

Vorrcithig zum Fabrikpreis , Musterausstriche und Prospecte
gratis , in Wiesbaden bei Willi . Bleinr . Birck , Drognerie ,
Adelhaid - und Oranienstraßen -Ecke , Max Rosenbaum , Ger -
oiania - Troguerie , Marktstraße 23 . 109

Visitenkarten , Vcrlobnngsanzeigcn ,

Einladungskarten re .
lucrbcn elegant und preiswcrth angefertigt von 9834

A . Ringel , Lithograph , Marktstraße 8 ,
gegenüber dem Ralhhaus .

Berustcm - Oellacke
,

Linoleum - und Ssüritnslacke ,

r frisch en der , abführender

Flasche orräthig in de
direct von d (

in Greifswald .Raihsapothekc
Bei G Flaschen fra

ich st em Wohlgeschmack ,■, mild und nachhaltig
1 bei

u. VerdaüöüBSteschwerden,
-beiden . Leberleiden ctc . etc .

Weitzftickerei v . d . gern , bis feinn . Monogramm werd . bill .
des . Ausstattungen in kurzer Frist gel . Saalgaffc 3 , Part . 5972

Celfarbcn , Leinöl , Terpentinöl re . , Parqnet -

bodenwacks , Stahlspäne re . empfiehlt 5181

H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

5/7 . Metzgergasse 5/7 .

B 3 ‘h Mir . laug , mit 3 Seiten Fransen , pro Shawls 4 Mk ., I
M empfehlen 8605 I

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstraße 10 .

Eine solid gearbeitete Bettstelle , zweischläfig , mit
holiem Haupt , Sprungrahme , dreitheil . Roßhaarmatratze
nnd Keil , ist billig zu verlausen vei J . Liukenhacii .
Tapezirer , Rerostraße 33 , 1 . St .
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italienischer Rothwein

Mk . 1,80

* *
em

* * * *

orte

8701Preisen .

eimLouisenplatz

I . W . Roth Xaehf .

tute

nan

Schutzmarke .

mai

L . Frceb , Manergaffe 10 .

lUtt

bursche .

2,000
1,500
1,000

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
Seite 6 . 12 . Mai 1893

1,80 ,
9620

sucht bei hoher Provision A

Offerten unter F . « . » » an

R
. Reinglass
Webergasse 16 .

• / wird vor »
/ keinem der

f vielen unter

allen mSglichen

Name « ange -

Der beste Fnszbodenanftrich
Tieilemann ’s Schnellt rollen - Oelglnnr -

y
färbe ( nicht zu vcrlvcchseln mit Spiritus - /

lacken ) , binnen 4 Stunden unter Z » >
höchstem Glanz geruchfrei trocknend ,

nicht nachklebend , vor ; /

und Mk . 1,70 ,
Honduras u . blauer Java per Psd . Mk .

Nellcherry u . Java per Psd . Mk . 2,00 ,

rohen Kaffee
in großer Auswahl , per Pfd . von Mk . 1,20 bis

Einige Aecker nahe der Frankfnrterstratze

preiswerth zu verkaufen . Bedingungen günstig . Näh . im

Tagbl .-Verlag . 9773

für Kleider , Capes , Mantelcttcs und Putz¬

branche , Spitzenvolants für Kleider (genre

lirebis 160 cm hoch ) , arrangierte Kragen
ifichus , Echarpes u . Spitzentücher etc ,

empfiehlt in denkbar grösster Auswahl

Wilhelmstr .

Außerordentl . starkem Absatz wegen , empfehle

rnngehende Bestellung , da die Loosebald beigernumt !

Ziehung schon am 17 . und 18 . d . M . ohne

Berfchnb ! der großen

Wörlitzer ILetterie »

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , hat sich schon über 10 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per

Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der
.

9200

Drogerie MoebllS ,
Taunusstrasse 25 .

7 begehrt für jeden Haushalt . Die

/ 7 Farbe eignet sich auch vorzüglich

. , / für Küchen - , Hans - und Garteu -

>) 7 möbel n . ist in « Rüanren vorrüthig .

/ Preis 1 - Kilo - Dose Mk . 1 . 70 , für 15sH -Mtr .

/ reichend . Allein - Verkauf für Wiesbaden
f

und Umgegend in der Droguerie von

Wilh . Heinr . Birch , 9692

Ecke Oranten - und Adell -aidstraße .

Niederlage in Schierstein bei Can Spiess .

30
"

300 , 9,000 ,
30 „ 250 „ 7,500 „
60 200 „ 12,000 „

19050 » ÄKm 242,000 ,

19376
“ ■* 600,000 .

Sänimtlich - Gewinne werden mit 90 % M ” * ba «

bfiablt Oriq -Loose 5 Mk . 1 — , 11 Loose nur Mk . 10 .
aär -% ü ? Sßoito u Liste 30 Pf . extra . ( F . a 82/5 ) 182

Wilh . Mayer ,
Lotterie - Hauptdebit ,

Frankfurt a . M . , Zeil 13 .

■mf » <Tlt meine Glückscollectc fiel der Hauptgewinn

von Mk . 90,000 a . Nr . 175133 der Marienburger Lotterie

u . habe ich denselben sofort baar ausgezahlt .

liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter dreijähr .
Garantie . 6284

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . dangHaffe 6 *

Reparatnren gut und äußerst billig unter zweijähr . Garantie

Gewinnplan .
1 L 50,000 = 50,000 Mk .
1 „ 20,000 , 20,000 .
3 „ 10,000 „ 30,000 „
3

'
6,000 „ 18,000 „

3
"

5,000 „ 15,000 .
15 „ 3,000 „ 45,000 ,----

30,000 .
22,500 ,
30,000 „
24,000 „
18,000 „
15,000 „
12,000 „

In Wiesbaden zu Originalpreisen käuflich bei Herren

Georg Bischer Kaelifolgcr .

j . Haub , Mühlgasse 13 .
3 . Sclienb , Grabcnstraße 3 .
F . Strasburger , Äirchgasse 12 .
BSeinricIi freef , Nheiustraße 63 .
H3 . E &neipp , Goldgasse 9 .
S . C . Bieiper , Kirchgasse .
Hü . SSoebus , Tanuusstraße 25 .
Ohr . Bieiper , Webergasse 34 .
F . A , Müller , Adelhaidstraße 28 .
Carl binnentolil , Moritzstraße 38 .
A . Mosbach . Kaiser -Zriedrich -Nnig n . DelaSpeestraße 5 .

Adolf Wirth , Ecke Nheiustraße und Klrchgaffe .

F . Hiiita , Ecke Taunus - und Nöderstraße .
A . Äicolay . Adelhaidstraße 46 .
Carl Erb , Nerostraße 12 . rr m .
Chr . Bibel Wwe . , Ecke Haiuergasse u . Kl . Bnrgstraße .

C . Brodt , Nlbrechtstraße 16 .
B= . Enders , Ecke Michelsberg .
Wilh . Bilees , Ecke Moritz - und Gotheflraße .
« corg Bades , Nheiustraße 40 . ________ _______

Schmerzlos « Zahn -Extraction . Küustl . Zähne » Plouibircn
Sanggaste 31 , gegenüber Hotel Adler .

_________ I * . nehm , pract . Zahuartist .

Deutsche MüMM
Löwenwarter & Cie .

( Commandit - Geseüschaft ) ,

zu Köln KM Rhem ,

e upsiehlt ui aucrkaunt bester Qualität

1885er Boschetto
,

allerfeinste Spezialmarke , aus der in Italien berühmten

Kellerei des Barons Giovanni Spitaler « stammend .

Die Weine dieser Kellerei wachsen ,
am Fuße des Aetna

und übertreffen schon durch ihre bessere Lage alle anderen

Italien . Weine durch ihren angenehmen , eigenartigen und

exquisiten Geschmack . Speziell wird die Qualität dieses

1885er Boschetto von keinem der vielen angebotenen

Halten . Rothweinen in gleicher Preislage auch nicht an¬

nähernd erreicht und bietet er bei viel billigerem Preis

vollständig Ersatz für die feineren Bordeaux Marken .

Preis 75 Pf . Per Flasche , bei 10 Flasche »

a 70 Pf . , nach auswärts bei 25 Flaschen frei

jeder Bahnstation .

Haupt - Depositär für Hesfeu - Nassan :

Willi . Heim8 . Bir ® k ?

Ecke Oranienstraße it . Adelhaidstraße .

Kellerei : Adelhaidstratze 42 .

Niederlage bei Herrn Christ . Tauber , Droguerie ,

Kirchgasse 2 a . ________________
8776

< Weil Nifo
verkaufe anssortirte

W und zurückgesetzte

| 1 Hllndschnhe
^ Hzu bedeutend billigeren

7 botenen Futzbodea -

V * 57 färbe » i « Bezug auf

7 sy Haltbar - und Trockeu -

/ fühigkeit uud elegautem

/ Aussehen auch nur an -
f

nähernd erreicht . Einfach in

der Verwendung , daher viel

Znr Führrrng einer kl . Filiale ein tücht . cautionsf .
Mann ges . Gefl . Off , u . F . F . AL ® a . Tagbl .-Verlag .

ne der renonimirtesten Ledens - u . N « sast »^ ersicheruugen
■ - ' ~ ~

[eilten uud stille Vermittler »
___ _ . . . . Tagbl . -Verlag

Mr » Ein steitziger junger Mann vom Lande

sucht unter besch . Ansprüchen Stelle al » Haus -

Näh . mit . H . « . MO an den Tagbl .-Verlag . 10063

ist un - I

Mittel

Mksdgenr VUgcr - Aiisstzl - GkstillAst .

-
• ass « ä

to » auch der Tarif zur Einstcht offen liegt . 4 '̂ 4

Schwalbacherftrasie 3 , 1 . St -, eine gut möblirle Wohnung ,
8 Zimmer und Küche , auch grtrcnnt zn vermietheu . Nähere » im

HMn daselbst . 8164

Wilh . Bischof .

Wegen Sterbfall tini vis Ende Juni vier

WAM Abonttemeutsplätze , 1 . Rang ( Fremden

löge ) , zum Besten der Theater - Penfions - Anstalt zusammen
oder einzeln sehr billig adzugeben . Stüh , im Theaterbiirea « bei

Hofrath Bauer , zwischen 10 — 12 Uhr . 335

Kaiser - Friedrich - Ring 17 , Erdgeschoß , 1 starkes Touren¬

rad mit Doppelbremse zu verkauf . Mittags 12 — 3 Uhr zu bestchtw -

Tuch - Wil Decken - Handlung

Hch
. Lugenbiihl ,

G » Kleine Burgstrasse G -

Badhans zum Kölnischen Hof . 5740

V Cdr . ketzer ,
W

empfiehlt

gebrannte « Kaffee
( eigene Brennerei ) ,

rein und gut schmeckend , per Pfd . Mk . 1,40 u . Mk . 1,50

Hanshaltnugs - Kaffee (kräftig ) per Psd . Mk . 1,60

Unser

AdreßdO « oi ßtetotn » 6 Mstgeiid
pro 1893/94

befindet sich z . Zt . in Bearbeitung und werden Anzeigen von

Wohnungs - und Geschäfts -Veränderungen u . s. tu . stets gerne von

uns eutaegengeuomwen . . .
Gleichzeitig laden wir zur Subscriptwn attf das Werk » Mk4 .n0

mit dem Bemerken ergebeust ein , daß sich nach Erscheinen der Preis

auf Mk . 5 .50 erhöht . ,
4476

Carl Schnegelberger & Cie . ,

26 . Marktstraste 2 « . — Ferr »sprech - Sluschlust Ro . 236 .

ärztlich empfohlen , prima Atteste uud Referenzen , übern . Kuren , n

System I > r . Blezger in und außer dem Hanse zu

mäßigen Preisen . Fran C - Schwemer , Wellritzstraße 29 , 2
‘

Villa Rerothal 7 unter günstigen Bkdinßnngm zu ver -

kaufen . Näh . bei .
9969

'
Stattliche Dame , fette 30er , wünscht Stellung
als Haushälterin bei einem einz . ölt Herrn .

riff . Hilter V . E . les an den Taabl .-Bcriag . 9966

MM Special - Geschäft für Spitzen .
IT 9242

GMHMWWWKO
Vergolderei Louisenplatz 2 .

Empfehle mich den verehrlichen Bauherren , Architekten ,

Spengler - , Dachdecker - und Malermeistern int

Ban - « . Deeorationssach .

Vergolden v . Thurm spitzen , Fahueaknöpfetr , Dach - , Balkon -

verziernngen n . s . w . in anerkannt dauerhafter , rascher und billiger
nv - . . rw. *’ - . . < k.___- ™ „CF. QT Hshoit 41t

Mein Laden
befindet sich von jetzt ab 9872

Gr
. Bmgstraßk4

nahe der Wilhelmstraße .

- t» Pf . per Wir . Druckstanellreste bis zu
JO Mx 10 Mtr . Länge , fortwährend frisch ern -

MW WM treffend , werden metertoeife abgegeben .

MW W Carl Meilinger
’

s .

IUI Special - Beste - Geschäft ,
JH . Marttftratze 26,1 . St . 9353

IOOOÖÖöOOO O OOOOÖOOO9

llhandcckeii ,
8

’ 3 Meter lang , mit Fransen , I X

14 Mk . per Stück X

i J . & F . Stith , Wiesbaden , y
Friedrichstrasse 1 ® . Ä

zo o qoooooooo

■

■
I

■ VI
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